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Fernruf No. 1536 


Die gesetzliche Regelung des Bankwesens. 


Von unserem F. D.-Mitarbeiter. 


Das gesamte Bankwesen ist nunmehr durch eine Verordnung 
des Staatspräsidenten, die aın Tage ihres Erscheinens im „Dziennik 
Ustaw“ (№. 34), d.h. am 22. Märzd. Js.inKraft getreten 
ist, m einer Weise geregelt worden, die von den bisherigen Be- 
stimmungen über die Ausübung der Banktätigkeit und ihre Beauf- 
sichtigung durch den Staat nicht nur in vielen Punkten wesentlich 
abweicht, sondern auch zahlreiche neue Bedingungen hineinbringt, 
die vor allem die Sicherungen für die Kundschaft der Banken ver- 
stärken und das in den Jahren der Inflation so vielfach erschütterte 
Vertrauen des Iulandes sowohl wie namentlich auch des Auslandes 
zum polnischen Bankwesen überhaupt wiederherstellen sollen. Zu- 
ѕатттепѓаѕѕепа muss man eigeutlich sagen, dass es sich nicht um 
eine Vereinheitlichung oder Novellisierung bestehender Gesetzes- 
vorschriften, sondern um das Bankgesetz schlechthin handelt, 
denn die bisherige gesetzliche Regelung dieser Materie verdiente 
eine solche Bezeichnung wohl kaum. Es bestand eine Reihe von 
Sonderverordnungen aus verschiedenen Jahren, teilweise aus den 
von Preussen und Oesterreich abgetretenen Gebieten übernommen, 
z. T. auch durch die Not der (Inflations-) Zeit diktiert, die aber 
entweder nur gewisse Zweige der Banktätigkeit oder nur bestimmte 
Arten von Bankinstituten erfassten. Auch das sogen. „Bankgesetz“ 
vom 8. April 1924, ergäuzt durch die Verordnung vom 27. Dezember 
1924, konnte von vornherein seinen provisorischen Charakter nicht 
verleugnen. Eine grundlegende Reform, oder besser: eine voll- 
kommene Neuschöpfung wurde deshalb schon langst als notwendig 
erkannt und gehörte auch mit zu den wichtigsten Voraussetzungen, 
unter denen das amerikanische Finanzkonsortium sich schliesslich 
im vorigen Herbst zur Gewährung der Sanierungsanleihe bereit 
gefunden hat. Bis in die Zeit jener Anleiheverhandlungen datieren 
denn auch die ersten Entwürfe des Finanzministeriums zu dem 
neuen Baukgesetz zurück. Ungefähr gleichzeitig mit der Neu- 
ordnung der Währung tauchten die ersten greiibaren Angaben über 
den Inhalt eines Bankengesetzes auf, die als Vorfühler wohl nur 
den Zweck verfolgten, den beteiligten Kreisen und der Oeffentlich- 
keit Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, da wohl schon damals 
bei der Regierung nicht die Absicht bestand, diese Materie der 
Gesetzgebung den Ungewissheiten einer parlamentarischen Beratung 
auszuliefern. Der Kampf um einzelne in die Bewegungsfreilieit der 
Banken tief einschneidende Bestimmungen hat sich also mehr hinter 
den Kulissen abgespielt, und die für ganz Polen -- für die Wojewod- 
schaft Schlesien bleibt die Zustimmung des schlesischen Sejm vor- 
behalten — geltende neue Verordnung ist gerade noch kurz vor dem 
Eröffnungstermin der beiden zentralen gesetzgebenden Körper- 
schaften herausgekommen. Es ist anzunelimen, dass der amerika- 
nische Finanzberater nicht ohne Einfluss auf die Gestaltung dieses 
Gesetzes gewesen ist, das von den direkt betroifenen Kreisen sicher- 
lich nicht ganz ohne Widerspruch hingenonunen werden wird, jedoch 
im grossen und ganzen zweifellos einen bedeutenden Fortschritt 
gegenüber dem bisherigen Zustand darstellt. 

Aeusserlich gliedert sich die Verordnung in 9 Kapitel mit zu- 
sammen 122 Artikeln, welche die allgemeinen Bestimmungen, so- 
dann die verschiedenen Arten der Bankinstitute, die Aufsicht über 
die Banken, die Liquidation der verschiedenen Bankunternehmen 
behandeln und endlich Uebergangs- und Schlussbestimmungen ent- 
halten. Definiert werden „Bankunternehmungen“ als Handelsunter- 
nehmen im Sinne des Handelsgesetzes. die sich mit Bankgeschäften 
als dem Hauptgegeustand des Unternehmens befassen. In Zweifels- 
fällen entscheidet der Finanzminister im Einvernehmen mit dem 
Handelsminister, ob ein Unternehmen Bankgeschäfte zum Gegen- 
stand bzw. zum Hauptgegenstand hat. Art. 2 bezeichnet als 
„Banken“ solche Bankunternehmungen, welche gegründet worden 
sind als Aktiengesellschaften oder als Kommanditgesellschaiten auf 
Aktien oder auf Grund der einschlägigen Vorschriften über inter- 


kommunale Verbände (ausgenommen kommunale Sparkassen It. Ver- 
ordnung vom 13. April 1927 und Gemeinde-, Kredit- und -Spar- 
kassen It. Verordnung vom 13. Dezember 1924), Als „Bank- 
häuser“ im Sinne dieses Gesetzes gelten Bankunternehmungen, 
die physischen Personen gehören oder als offene Handelsgesell- 
schaft oder Kommanditgesellschaft bestehen und zur Ausübung aller 
gewöhnlichen Bankgeschäfte — evtl. unter Ausnahme der Einlagen- 
und Depositenannahme sowie der Erteilung von Garantien —— be- 
rechtigt sind. „Wechselstuben“ sind plıysischen Personen 
bzw. einer offenen Handels- oder Kommanditgesellschaft gehörende 
Bankunternehmungen, die berechtigt sind, auf eigene und fremde 
Rechnung ausländisches Geld in Münzen und Banknoten, inländische 
Wertpapiere und Lose inländischer Lotterien zu kaufen und zu ver- 
kaufen. „Pfandleihinstitute“ können im Besitz von physi- 
schen oder Rechtspersonen sein, als ottene Mandelsgesellschaften 
wie als Genossenschaften bestehen und nur Darlehen gegen Mo- 
bilienpfänder geben sowie Mobilien zur Aufbewahrung übernehmen, 
mit besonderer Genehmigung des Finanzministers auch kommissions- 
weise Mobilien (unter Wahrung der Bestimmungen der Gewerbe- 
ordnung) verkaufen. Im Sinne dieses Artikels zelten Wertpapiere 
nicht als „Mobilien“. Als „Kreditgenossenschaften“ wer- 
den solche wirtschaftlichen Verbände angesehen, die den Vor- 
schriften des Gesetzes vom 29. Oktober 1920 entsprechen und sich 
mit Bankgeschäften als Hauptgegenstand des Unternehmens befassen. 

Jegliches Bankunternekinen mit Ausnahme der Kreditgenossen- 
schaften ist konzessionspflichtig. Schon die Gründung be- 
darf der Genehmigung des Finanzministers, der nach 
freiem Ermessen, aber nach vorheriger Einholung eines Gut- 
achtens der zuständigen Indusirie- und Handelskammer (über die 
Personalien der Gründer und Zweckmässigkeit des Unternehmens) 
seine Entscheidung trifft (Art. 10). Abgesehen von Gesell- 
schaften mit beschränkter Haftung, die, sofern sie 
Bankgeschäfte als Haupttatigkeit betreiben, auf jeden Fall bis zum 
31. Dezember 1930 liquidiert sein müssen und nach dem neuen 
Gesetz niemals eine Konzession zur Führung eines Bankunter- 
nehmens erhalten können, dürfen nach den Uebergangsbestimmungen 
die rechtskräftig bestehenden Bankunternehmungen in ihrer bis- 
herigen Rechtsform und im Rahmen ihrer bisherigen Tätigkeit oh ue 
besondere Konzessionseinholung weiter geführt werden. 
Auch Handelsunternehmungen (im Sinne des Handelsgesetzes), die 
nur einzelie Zweige des Bankgeschäftes verwalten, bedürfen hierzu 
der Erlaubnis des Finanzministers. Ohne diese Erlaubnis können 
Nahrungsmittelgenossenschaften von ihren Mitgliedern Geldeinlagen 
entgegennehmen, ohne aber Einlagebücher ausstellen zu dürfen, die 
auf den Ueberbringer lauten bzw. auf den Namen und dem Ueber- 
bringer zahlbar sind. Zur Erteilung einer Konzession für Lombard- 
unternehmen (Pfandleihinstitute) sind der Finanzminister und der 
Innenminister zuständig, desgleichen für Bankunternehmen, deren 
Aktionäre satzungsgemäss nur kommunale und interkommunale Ver- 
bände sein können oder die sonst unter die Vorschriften über diese 
Verbände fallen. Eine Konzession geht verloren, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres (ohne Unterbrechung) ausgenutzt wird. 
Beim Todesfall des Inhabers oder Mitinhabers eines Bank- 
unternehmens (offene Handelsges. oder Kommandiiges. bzw. K. G. 
a. A.) kann die Konzession nur auf die Witwe und die 
unmündigen Kinder übergehen. Die Uebernahme durch "andere 
Erben (soweit dies nicht der Gesellschaftsvertrag ausschliesst), be- 
darf der Genehmigung des Finauzministers. Wird diese nicht erteilt, 
muss das Unternehmen liquidiert werden, falls nicht der übrig 
bleibende Kompagnon den Anteil des verstorbenen überninimt. 

In der Firma eines Bankunternehmens muss dessen Art und 
Rechtsform eindeutig zum Ausdruck kommen, wenn es sich nicht 
um eine „Kreditgenossenschaft“ handelt. Die Bezeichnung „Bank“ 
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darf nur von Unternehmen nach der Definition des Art. 2 oder von 
Kreditgenossenschaften geführt werden, von letztgenannten jedoch 
nur in den Zusammensetzungen „Cenossenschafts-Bank" oder 
„Volks-Bank“. Von dieser Berechtigung dürfen auch nur solche 
Kreditgenossenschaften Gebrauch machen, die einem Revisions- 
verbande (nach Art. 68 und 70 des Genossenschaftsgesetzes vom 
29. Oktober 1920) angehören. 

Eine der allerwichtigsten Bestimmungen enthalt der folgende 
Abschnitt, der de Mindesthöhe des Anlagekapitals be- 
handelt. Nach Art. 14 beträgt diese bei „Banken für kurz- 
fristige Kredite“ (Art. 2 und 39) mit dem Sitz oder einer 
Filiale in Warschau 2,5 Mill. Zloty, mit dem Sitz in Krakau bzw. 
Lemberg, Posen, Kattowitz oder Lodz 1,5 Mill. Ztöty und an allen 
anderen Orten 1 Mill. Złoty. Nach Art. 15 muss eine „Aypo- 
thekenbank“ (Art. 2 und 68) ohne Rücksicht auf den Ort ihrer 
Niederlassung über ein Anlagekapital von mindestens 5 Mill. Zloty 
und nach Art. 16 ein „Bankhaus“ mit der Berechtigung zu allen 
Bankgeschäften über ein Anlagekapital in Höhe von 20 Prozent der 
in Art. 14 genannten Sätze verfügen, ein Bankhaus mit begrenztem 
Tätigkeitsbereich über ein Anlagekapital in Höhe von mindestens 
10 Prozent dieser Sätze. Art. 17 schreibt für „Wechsel- 
stuben“ 2 Prozent der genannten Sätze vor, Art. 18 für „Pfand- 
leihinstitute“ 10 Prozent. Dabei wird aber die Filiale eines 
Lombardunternehmens, die sich an Orten ausserhalb seines Haupt- 
sitzes befindet, als selbständiges Unternehmen betrachtet, was die 
Mindesthöhe des Anlagekapitals angeht. — Das Anlagekapital einer 
Aktiengesellschaft oder K. G. a. A. muss in voller Höhe, abzüglich 
der Gründungskosten (die 10 Prozent des Anlagekapitals nicht über- 
schreiten dürfen), bis zum Tage der Gründungsversammlung ein- 
gebracht sein. Nicht gestattet ist die Aufbringung des Anlage- 
kapitals durch öffentliche Auflegung einer Zeichnungsliste oder durch 
Gewährung von Krediten an die Zeichner des Gründungskapitals. 
Die Organisationskosten missen in den ersten 10 Jahren des Be- 
stehens der Gesellschaft (auch bei Kreditgenossenschaften) amorti- 
siert sein. Der Nominalwert von Aktien einer A.-G. oder K. G. 
a. A., die Bankunternehmungen sind. muss auf mindestens 100 21 
lauten (bisher 25 Złoty). 

Vor der Aushändigung der Konzessionsurkunde muss (nach Ar- 
tikel 21) der Inhaber eines Bankhauses, einer Wechselstube oder 
eines Pfandleihinstituts zur Sicherstellung der Verbindlichkeiten, die 
aus der Art der Geschäftstätigkeit dieser Betriebe erwachsen 
können, eine Kaution hinterlegen, die 10 Prozent des Anlage- 
Kapitals zu betragen hat und für die ganze Dauer des Bestehens 
der genannten Unternehmen im Depot der Staatshauptkasse bleibt. 
Die Hinterlegung der Kaution befreit aber diese Unternehmen bzw. 
ihre Inhaber nicht von der Pflicht, mit ihrem ganzen Vermögen zu 
haften. Jede Filiale eines Pfandleihinstituts, die sich an Оттеп 
ausserhalb des Sitzes des Unternehmens befindet, wird hinsichtlich 
der Kautionspflicht wie ein selbständiges Unternehmen behandelt. 

Die Verlegung des Sitzes oder die Eröffnung еіпсг in- oder aus- 
landischen Zweigniederlassung einer Bank, eines Bank- 
hauses oder einer Wechselstube hängt von der nach freiem Ermessen 
zu erteilenden Genehmigung des Finanzministers ab. Hinsicht- 
lich der Pfandleihinstitute ist die gemeinsame Genchmigung des 
Finanz- und des Iınenministers erforderlich. 


Der Eröffnung von Zweigniederlassungen auslan- 
discher Bankunternehmen steht zwar grundsätzlich nichts 
im Wege, doch erlaubt die Fassung des Artikels 23 dem Finanz- 
minister seine nach freiem Ermessen zu erteilende Genehmigung 
an Bedingungen zu knüpfen, „die von ihm selbst festgesetzt 
werden“. Mit anderen Worten: der Willkür sind keine Schranken 
gesetzt. Die Filiale eines ausländischen Lombardunternehmens be- 
darf der gleichzeitigen Genehmigung des Innenministers. Derselbe 
Artikel sieht auch vor, dass die Zulassung von Zweigstellen aus- 
ländischer Bankunternehmen „im Einvernehmen mit anderen zu- 
ständigen Behörden“ genehmigt (bzw. verweigert) werden kann. 


Diese kautschukartigen Bestimmungen gegenüber ausländischen 
Bankunternehmen sind — in gedanklicher Verbindung mit der in 
den letzten Tagen soviel erörterten Grenzschutzverordnung — ge- 


eignet, ein gewisses Misstrauen hinsichtlich der paritätischen Be- 
handlung ausländischer Banken bei der Bewerbung um cinc Nieder- 
lassıng in Polen zu erwecken. (Кате doch z. B. für deutsche 
Banken aus rein wirtschaftlichen Gründen vieliach gerade die 
30-km-Zone an den polnischen Westgrenzen für Niederlassungs- 
zwecke in Frage) Im übrigen unterliegen Filialen ausländischer 
Bankunternehmen hinsichtlich der Mindesthöle des Anlage- 
kapitals, das für die Geschäftstätigkeit in Polen bestimmt ist, 
sowie auch hinsichtlich weiterer Erfordernisse, die in späteren Ar- 
tikeln dieses Gesetzes behandelt werden, den für selbständige 
inländische Bankunternehmen geltenden Bestimmungen. Das- 
selbe gilt insbesondere auch von Filialen ausländischer »Pfandleih- 
institute nicht nur hinsichtlich der Mindesthöhe des Anlagekapitals, 
sondern auch der Kautionspflich. Der Finanzminister hat 
zu Беѕіітітеп, welcher Teil des Betriebskapitals 
einer bzw. der Filialen eines ausländischen Bankunternehmens a u s- 
schliesslich zu Finanzoperationen in Polen verwendet 
werden muss. 

Der nächste Abschnitt handelt von den verschiedenen Arten 
der Bankgeschäfte, die im Sinne dieser Verordnung in „ge- 


wöhnliche“ und solche, die noch einer „besonderen Genehmi- 
gung“ bedürfen, zerfallen. Zu den letztgenannten gehören 1. die 
Ausgabe von Einlagebüchern, zahlbar an den Vorzeig:r 
(Einlagebücher, zahlbar an den Vorzeiger und Kassenanweisungen 
(Assignate) auf den Vorzeiger); 2. die Gewährung von Krediten 
gegen Mobilienpfänder , (ausgenommen Wertpapiere uad Waren): 
3. Emissionsgeschäfte (Ausgabe von Pfandbriefen und Oblı- 
gationen). — In den Satzungen der Banken und Kreditgenossen- 
schaften müssen die Bankgeschäfts, zu deren Ausübung sie be- 
rechtigt sind, einzeln genannt sein. 

Artikel 27 sagt: Einlagebücher, die auf den Vorzeiger 
lauten oder auf den Namen lauten und aı den Vorzeiger zahlbar 
sind, sowie Kassenanweisungen, die von der Bank auf Grund cirer 
Regierungsgenehmigung und nach von dem Finanzminister zu be- 
stätigenden Normen herausgegeben werden, sind Dokumente auf 
den Vorzeiger, welche die Bareinlagen ausweisen. — Zur vertrag- 
lichen Besitzübertragung eines Einlagebuches, das aui den Vorzeiger 
lautet bzw. auf den Namen und an den Vorzeiger zahlbar ist, gehört 
die Einhandigung. Der Vorzeiger wird als Inhaber des Einlage- 
buches angesehen, wenn in diesem keine entgegenstehendsn Vor- 
behalte gemacht sind. — Einlagebücher, die unter Berücksichtigung 
des Artikels 27 von der Bank ausgegeben werden, konnen als 
Kaution und Pfandgeld gleich Bargeld angenommen werden. 
Nach Artikel 30 dürfen die den Bedingungen des Artikels 27 ent- 
sprechenden Einlagebiicher nicht auf Beträge unter 50 Zloty 
lauten. — Kassenanweisungen auf den Vorzeiger dürfen 
nicht auf Beträge unter 5000 Zfoty lauten. — Die Berechti- 
gung zur Ausgabe solcher Einlagebücher und Kassenassignale 
können nur solche Bankunternehmen erwerben, deren Anlage- 
kapital mindestens doppeltso gross ist, als nach Artikel 14 
dieses Gesetzes vorgesehen, und dari frühestens nach 5 Jahren, 
vom Tage der Gründung des Unternehmens gerechnet, verliehen 
werden. Nach Artikel 33 darf die Summe der Einlagen, die 
durch die Bank auf Einlagedokumente, zahlbar an den Vorzeiger, 


entgegengenommen werden, das Dreifache der Eigen- 
kapitalien der Bank nicht übersteigen — Die vor- 
stehenden einschränkenden Bestimmungen gelten iedoch nicht für 
Institutionen, deren Einlagen durch den Staat oder kommunale 


Verbände garantiert werden. 

Besonders scharf bekämpft wurden schon im Entwurf die fol- 
genden Bestimmungen, die das Depotrecht behandeln und u. a. 
besagen, dass die zur Aufbewahrung im Depot oder als Pfand über- 
nommenen Wertpapiere nicht ohne Einwilligung des In- 
habers verpfändet oder dem Depot einer anderen Person über- 
geben werden dürfen (Artikel 36). Zur Ausübung des mit einem 
Wertpapier zusammenhangenden Stimmrechts bedarf die Bank der 
iedesmaligen schriftlichen Ermächtigung des Deponierenden bei der 
Uebergabe der Wertpapiere ins Depot oder als Piand. (Die Organi- 
sation der polnischen Banken stützte ihren Widerspruch nament- 
lich auf die bekannte Tätigkeit- des „Berliner Kassenvereins“, bei 
dem fremde Wertpapiere von verschiedenen Banken zu gemein- 
samer Verwaltung deponiert werden.) 

Der nächste Abschnitt regelt die Tätigkeit der „Banken für 
kurzfristige Kredite“, die ап Handel, Industrie und Land- 
wirtschaft ausleihen. Nach Artikel 40 darf die Gesamtsumme der 
Verpflichtungen, sei es aus Einlagen, Ueberweisungen usw.. nicht 
über das Zehufache der Eigenkapitalien (Grund- und Reservekapital) 
hinausgehen. Diesen Banken ist nach Artikel 41 der Warea- 
handel auf eigene Rechnung verboten und nach Artikel 42 
auch der Erwerb von Immobilien (ausser zu eigenem Gebrauch). 
Wenn zum Schutz vor Verlusten Immobilien erworben werden 
müssen, sind sie in kürzester Zeit wieder zu verkaufen. Divi- 
dendenpapiere können nach Artikel 43 für eigene Rechnung 
nur in einer Gesamthöhe erworben werden, welche die Hälfte des 
Grundkapitals nicht übersteigt. Diesen Banken dürfen nicht auf ihre 
eigenen Aktien Kredite gewährt werden. Die Erteilung von Dar- 
lehen an einen Schuldner in einer Gesamthöhe von mehr als 
10 Prozent des Anlagekapitals der Bank ist nach Artikel 45, der auch 
noch weitere ähnliche Beschränkungen vorsieht, au die Zustimmung 
des Aufsichtsrats gebunden. Mobilienpfänder müssen von der Bank 
in einem besonderen Buch eingetragen werden. Auf dem Gebiet, 
auf dem der Code Napoleon noch gilt (ehem. Grossherzogtum War- 
schau), geniesst die Bank gegenüber dem Pfande das in Š 2073 С. N. 
vorgesehene Privileg. Zur Befriedigung von Forderungen darf die 
Bank Pfander durch einen Börsenmakler oder auf dem Versteige- 
rungswege verkaufen, muss aber dem Schuldner durch einge- 
schriebenen Brief noch eine I5tägige Frist setzen. Wenn nicht 
innerhalb von 5 Tagen nach Ablauf dieser Frist der Verkanf erfolgt 
ist, muss der Schuldner erneut benachrichtigt werden. 


Nach Artikel 49 müssen vom jährlichen Reingewinn 10 Pro- 
zent auf das Reservekapital abgeschrieben werden und, wenn der 
Rest über 8 Prozent des Anlagekapitals hinausgeht, von diesem 
Ueberschuss noch ausserdem mindestens 15 Prozent. Das Rce- 
servekapital darf nur zur Deckung von Bilanzverlusten dienen. 
Erreicht es die Hälfte des Anlagekapitals, können die Ueber- 
weisungen aus dem Reingewinn aufhören, dann aber neben dem 
Reservekapital andere Reservefonds gebildet werden. Artikel 51 
bestimmt, dass mindestens die Hälfte des Reservekanitals in 
mündelsicheren Wertpapieren angelegt sein muss. 


са 


Die nächsten Artikel handeln von den statutenmässigen Organen 
dieser Banken, wobei u. a. vorgesehen ist, dass die Amtszeit der 
Aufsichtsräte 5 Jahre nicht überschreiten darf, zurücktretende 
Mitglieder aber wiedergewählt werden können. Artikel 62 be- 
stimmt, dass die Mitglieder eines Bankrates nicht auf eigene oder 
fremde Rechnung ein anderes Bankunternehmen führen oder als 
persönlich haftende Teilhaber zu einem anderen Bankunternehmen 
gehören und auch nicht das Amt eines Direktionsmitgliedes oder 
Aufsichtsrates bei einer anderen Bank annehmen dürfen. 
Beamte, Direktionsmitglieder oder Aufsichtsräte dürfen nur mit 
jedesmaliger Genehmigung des Aufsichtsrates bei ihrer Bank Kredit 
пептен. 


Artikel 66 verpflichtet die Direktionen der Kreditbanken zur 
Aufstellung von Rohbilanzen jeweils am 31. 3., 30. 6., 30. 9. 
und 31. 12. jeden Jahres, und zwar nach dem vom Finanzminister 
aufgestellten Muster, sowie zur Veröffentlichung dieser Bilanzen 
binnen eines Monats nach diesen Terminen in den satzungsmässig 
vorgesehenen Blättern. Die Jahresbilanz, die binnen 3 Monaten 
nach Schluss des Geschäftsjahres aufgestellt und innerhalb von 
zwei weiteren Monaten durch die Generalversammlung bestätigt 
sein muss, ist binnen 15 Tagen im „Monitor Polski“ und den 
satzungsmässig vorgesehenen Blättern zu veröffentlichen. Die 
Monats- und die Jahresbilanzen müssen unmittelbar nach ihrer Ge- 
nehmigung dem Finanzminister eingereicht werden und sind eben- 
falls nach dem von ihm festgesetzten Muster aufzustellen. Der 
vierte Absatz dieses Artikels legt den Zweigniederlassungen aus- 
ländischer Banken ausserdem die Verpflichtung auf, die 
Jahresbilanzen ihrer Zentralinstitutionen zu veröffentlichen. 


Nach Artikel 67 gelten von den Bestimmungen dieses Artikels 
die Artikel 40—66 ebenfalls für de Hypothekenbanken, 
der Artikel 40—42 und 46—48 sowie 66 ebenfalls für Bank- 
häuser, der Artikel 66, Abs. 3 (Monats- und Jahresbilanzen) 
ebenfalls für Wechselstuben, die einschlägigen Artikel auch 
für Pfandleihinstitute, soweit es sich um Aktiengesellschaften oder 
Kommanditgesellschaften auf Aktien handelt, und endlich der Ar- 
С 41, 42, 45—48, 55—61 und 64 ebenfalls für Kreditgenossen- 
schaften. 


Das dritte Kapitel behandelt ausführlich die Hypotheken- 
banken, die sich im Sinne dieser Verordnung ausschliesslich mit 
der Erteilung von Krediten auf Immobilienhypotheken befassen und 
auf dieser Grundlage Pfandbriefe ausstellen. Ausserdem fallen 
in den Tätigkeitsbereich solcher Banken (nach Artikel 69) 
Kauf- und Verkauf von Hypotheken, Ankauf von Wechseln mit 
mindestens 3 Unterschriften, Kauf und Verkauf von eigenen und 
fremden Pfandbriefen, staatlichen Wertpapieren und solchen, die 
vom Staat garantiert sind, sowie von kommunalen Wertpapieren 
auf eigene Rechnung, ferner der kommissionsweise Kauf und Ver- 
kauf jeglicher Wertpapiere, die an polnischen Börsen amtlich notiert 
sind, die Gewährung von befristeten Krediten auf Immobilien- 
hypotheken oder gegen Verpfändung der weiter oben bezeichneten 
Wertpapiere, ferner das Inkasso von Wechseln und Ucberweisungen, 
die Uebernahme von jeder Art Wertpapieren ins Depot, die Ent- 
gegennahme von Zeichnungen auf staatliche und kommunale Emis- 
sionen sowie auf Emissionen von Obligationen staatlicher und kom- 
munaler Unternehmen, endlich die Annahme von Einlagen, шїй zwar 
bis zur Höhe des gesamten Anlagekapitals. Die Nominalhöhe 
der auf Grund von Hypothekenkrediten ausgestellten Pfand- 
briefe (auf den Vorzeiger) darf das I5fache der Summe 
der Eigenkapitalien und der zur Sicherung der Rechte der 
Inhaber von Pfandbriefen bestimmten Spezialreserve nicht über- 
schreiten, abgesehen von den durch den Staatsschatz oder einen 
Kommunalverband garantierten Pfandbriefen. Verboten ist die Aus- 
gabe von Pfandbriefen, die für den Fall der Auslosung einen Ueber- 
schuss über den Nominalwert zusichern. Der Zinsfuss der Pfand- 
briefe muss dem Zinsfuss der Kredite gleich sein, auf deren Grund- 
lage die Pfandbriefe ausgestellt werden. Die Gesamtsumme der 
Nominalquote von Pfandbriefen, die sich im Umlauf befinden, darf 
die Gesamtsumme der hypothekarischen Gläubigeransprüche, als 
deren Sicherheit sie gelten, nicht überschreiten. Die Muster der 
Pfandbriefe müssen nach Artikel 73 vom Finanzminister genehmigt 
sein. — Kredite in Pfandbriefen können nur auf Immobilien erteilt 
werden, die in den Hypothekenbüchern eingetragen sind. Grund- 
sätzlich sollen Hypothekenkredite zur ersten Stelle erteilt werden. 
Jedenfalls muss der gewährte Kredit zusammen mit den etwa in 
der Hypothekenstelle voraufgehenden Belastungen sich noch inner- 
halb der ersten Hälfte der Immobiliensehätzung bewegen. Im Fe- 
bruar eines jeden Jahres muss im „Monitor Polski“ die Gesamt- 
summe der im Umlauf befindlichen Pfandbriefe, sowie die Sumıne 
der nicht getilgten Hypothekenkredite und gleichzeitig die Summe, 
die sich am Ende des abgelaufenen Jahres im Tilgungsfonds be- 
findet, bekanntgegeben werden, Nach Artikel 83 stellen die zur 
Sicherung der Pfandbriefe bestimmten Gläubigeransprüche, der 
Fonds zur Tilgung der Pfandbriefe sowie der spezielle Reservefonds 
eine gesonderte Masse dar, die vornehmlich zur Befriedigung der 
Rechte der Inhaber von Pfandbriefen, die den Rechten aller anderen 
Konkursgläubiger vorausgehen, dient. Hinsichtlich der Befriedigung 
aus anderen Vermögensteilen der Bank stehen die Pfandbriefi- 
gläubiger den übrigen Konkursgläubigern gleich. 


H. u. G. Тә 


Der vierte Abschnitt behandelt des näheren die Verpflichtungen 
der Pfandleihinstitute und stellt nahere Bestimmungn der 
zuständigen Minister über die Erteilung von Konzessionen, Hinter- 
legung und Rückgabe von Kautionen, Abschluss von Lombard- 
verträgen usw. in Aussicht. Ausgenommen von dieser Verordnung 
sind die vom Staat, von Kommunalverbänden, von Sparkassen oder 
anderen Instituten öffentlichen Rechts unterhaltenen Lombard- 
unternehmen. — Das folgende Kapitel regelt im einzelnen den den 
Tätigkeitsbereich der Kreditgenossenschafteu, zu dem die 
Erteilung von Krediten in Form von Wechseldiskont, ferner Wechsel- 
rediskont, die Annahme von Spareinlagen, mit dem Recht der Aus- 
gabe von auf den Namen lautenden Einlagedokumenten (jedoch nicht 
zahlbar ап den Vorzeiger), die Ausgabe von Ueberweisungen, 
Schecks und Akkreditiven sowie Aus- und Einzahlungen innerhalb 
der Staatsgrenzen (nicht zu Revisionsverbänden gehörige Genossen- 
schaften dürfen dies nur für ihre Mitglieder tun), ferner der An- und 
Verkauf staatlicher und kommunaler Zinspapiere, von Pfandbriefen 
sowie Aktien der Bank Polski auf eigene wie auf fremde Rechnung, 
ferner die Entgegennahme von Einzahlungen auf Rechnung dritter 
Personen, das Inkasso von Wechseln und Dokumenten (mit obiger 
Einschränkung), ferner die Annahme von Zeichnungen auf Staats- 
und Kommunalanleihen, die Geschäftsvertretung zugunsten der Bank 
Polski und der staatlichen Banken sowie,endlich die Annahme von 
Wertpapieren u. a. Werten zur Aufbewahrung im Depot gehören. 

(Schluss folgt.) 
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Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(übersetzt Nr. . . j" bedeutet, daß das betreffende Gesetz in 

der Zeitschrift der deutschen Sejm- und Senatsabgeordneten für Posen und Pommerellen 

Polnische Gesetze und Verordnungen ın deutscher Übersetzung“ erschienen ıst. Die 
Zeitschrift ist von der Geschäftsstelle, Poznan, Wały Leszczyńskiego 2, zu beziehen. 
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Pos. 204 — vom 24, 2. 1928 über das Dienstverhältnis der Professoren Бе teilweise Einstellung der Auswanderung ч 461 
an staatlichen akademischen Schulen und der Hilfslehrkräfte 240 (übers2tzt) — des Kriegsministers vom 27. 2. 1928 betr. Ausführung 
an diesen Schulen . 405 der Art. 9 und 12 des Gesetzes уот 15. 7. 1925 über die Ein- 

205 (übersetzt) — vom 24. 2. 1928 betreffend Abänderung und. Ergänzung quartierung des Heeres in Fricdenszeiten А 462 
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betreffend Versicherungsverträge . 431 247 (übersetzt) — vom 6. 3. 1928 über die Folgen einer Verletzung der 
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223 — des Finanzministerss vom 8. 2. 1928 betr. Uniformierung der schullehrer кй 529 
Angestellten der Zollwache 440 259 (übersetzt) — vom 6. 3. 1928 betr. Abänderung der "Verordnung des 

224 — des Ministers für Handel und Gewerbe vom E 2. 71928 über die Staatspräsidenten vom 14. 10. 1927 über die Normierung des -Rechts- 
Gewährung von Erleichterungen betr. den Schutz von Erfindungen, zustandes in der Organisation jüdischer Bekenntnisgemeinden im 
Mustern und Warenzeichen der in Posen in der Zeit vom 29. 4. bis Gebiete der Republik Polen mit Ausnahme der Wojewodschaften 
zum 6. 5. 1928 stattfindenden Internationalen Messe ть. 446 Posen, Pommerellen und Schlesien WËSSE — Л ВРЕ З сг 

225 — des Verkehrsministers vom 25. 2. 1928 betr. die Transport- 260 (übersetzt) — vom 7. 3. 1928 betr. die getroffenen Abanderungen 
vorschriften für den direkten polnisch-sowjetischen Guterverkehr 446 über die Ausführung der Fällung von Entscheidungen über die Zu- 

Dziennik Ustaw R. P. Nr. 26 vom 10. 3. 1928. sammenlegung von Grundstücken ee: 0084 
Abkommen: ee ЖЕ des Wima a tes: - 

Pos. 226 —- Abkommen zwischen Polen und Deutschland über die Ver- 261 (übersetzt) — vom 2. 3. 1928 betr. Auflösung der Kreistage 
waltung der die Grenze bildenden Strecke der Warthe und den Wreschen und Gnesen in der Wojewodschait Posen . ++ 585 
Verkehr auf dieser Strecke, unterschrieben in Posen am 16. 2. 1927 450 Verordnungen der Minister: 

Regierungserklärung: 262 — des Innenministers vom 18. 2. 1928 betr. Zusammenlegung der 

227 — vom 14. 2. 1928 betr. den Austausch der Ratifikationsurkunden Landgemeinden Zofiyn-Stadt und Zotyn-Land im Kreise Lancut in 
des Abkommens zwischen Polen und Deutschland über die Ver- der Wojiewodschaft са zu einer Gemeinde mit dem Namen 
waltung der die Grenze bildenden Strecke der Warthe und den „Zolyn“ „Жк Ye ee „и 535 
Verkehr auf dieser Strecke, unterschrieben nebst den Ausführungs- 263 — des Innenministers vom SH Sg 1928 über die Bildung der Land- 
bestimmungen und dem Schlussprotokoll in Posen am 16. 2. 1927 455 gemeinde Dzembronia im Kreise Kosowsk, Wojewodschaft Stanislau 535 
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264 — des Ministers für Handel und Gewerbe im Einverständnis mit 
dem Finanzminister vom 29. 2. 1928 betr. Bestimmung der Höhe der 
Hafen-, Landungs-, Stand- und Flug-Seegebühren . . . . 2... 536 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 29 vom 14. 3. 1928, 


Verordnungen des Staatspräsidenten: 
Pos. 265 (übersetzt) — vom 6. 3. 1928 betr. den Schutz von Altertünıern 537 


266 (übersetzt) — vom 6. 3. 1928 betr. Schiffahrt und Fiösserei auf 
Binnengewassen . а ә у н Е ы 
267 (übersetzt) — vom 6. 2 ` 1928 betr. Beamte der sozialen Fürsorge 
und deren Kommission e Е СООЗ л з 


268 (übersetzt) — vom 6. 3. 1928 betr. militärische Kriegsleistungen 547 
269 — vom 6. 3. 1928 über Ergänzung und Abänderung einiger Be- 
stimmungen des Gesetzes vom 28. 5. 1920 über die polnischen See- 


handelsschiifc ee N 
270 (übersetzt) — vom Ко E. 1928 betr. Vervollstandigung einiger Be- 

stimmungen des Staatspräsidenten vom 27. 12. 1924 betr. Umrechnung 

der Verpflichtungen der Kommunalverbande unter Obligationen, die 

sich auf solche Verpflichtungen stützen , . 551 
271 (übersetzt) — vom 7. 3. 1928 betr. die Berufsbefähigung zum Unter- 

richt an Berufsschulen Я 532 
272 (übersetzt) — vom 7. 3. 1928 betr. "Organisation des ` Gefängnis- 

wesens d SE, 556 
273 — vom 30. ў 1928 betr. Anerkennung der Stadt ‘Wilna und Um- 

gegend als Festungsgebiett . . 563 

Verordnungen des Ministerrates: 

274 — vom 24. 2. 1928 betr. Abtretung von тыскы, an die 

Stadt Przemyśl zum Ausbau der Stadt . S 563 
275 (übersetzt) — vom 28. 2. 1928 betr. Lohnstatistik Ge: 564 


276 (übersetzt) — vom 2. 3. 1928 betr. Statistik über landwirtschaft- 

liche Erzeugnisse . or. let? 
Verordnung des Finanzministers: 

277 — vom 14. 2. 1928 betr. Registrierung von Pfandbriefen der chem. 
russischen staatlichen Landadelsbank, sowie von Bescheinigungen 
der ehem. russischen Landbauernbank, wie auch von namentlichen 
Quittungen der Kreditanstalten und anderer staatlicher und privater 
Anstalten für ls Pfandbriefe Ense dieser 
BANKEN m a e. a E ab a e 


Dziennik Ustaw R. P. Nr 30 vom 15. 3. 1928. 


Verordnungen des Staatspräsidenten: 
Pos. 278 (übersetzt) — vom 6. 3. 1928 über die Einberufung der ausser- 


ordentlichen Synode der Evangelisch-Unierten Kirche . . . . . 569 
279 — vom 7. 3. 1928 über die Einführung eines Verdienstkreuzes . . 574 
Verordnungen der Minister: 

280 — des Justizininisters vom 16. 2. 1928 über die Dislokation der 
Friedensgerichte im Kreise Siedlce im Bezirk des a 
іп Siedlce Gen 576 
281 (übersetzt) — des Innnen- und des "Justizministers vom 22. 2. 1928 
über die Herstellung, den Verkauf und die Aufbewahrung von 
Aetlıylather . . 576 


282 — des Innenministers \ vom 29. a ` 1928. über die Ausgemeindung des 
Dorfes und der Kolonie Turzec aus der Gemeinde Tuchowiez, Kreis 
Łuków, Wojewodschaft Lublin und über die Eingemeindung der 
oben genannten Ortschaften in die Gemeinde Prawda desselben 
Kreises und derselben Wojewodschaft . . 579 
(übersetzt) — des Finanzministers vom 25. л 1928 "über "die Art 
und Weise sowie die Grundsatze der Führung cines Registers der 
kleinen Versicherungsgesellschaften auf Gegenseitigkeit . . . 579 
284 — des Finanzministers vom 28. 2. 1928 betr. Festsetzung des Han- 
delsrabattes für die Kleinverkäufer von Tabakerzeugnissen . . 581 
285 (übersetzt) — des Finanzministers vom 7. 3. 1928 betr. Verteilung 
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der endgültigen Zuckerkontingente für die Zeit vom 1. 10. 1927 bis 
zum 30. 9. 1928 unter die einzelnen Zuckerfabriken . . . 581 
286 (übersetzt) — des Ministers für Arbeit und soziale Fürsorge vom 


27. 2. 1928 betr. Abänderung der Ausführungsbestimmungen des 

preussischen Innenministers zur Verordnung vom 9. 12. 1919 über die 

Gegenmassnahmen gegen den ausserordentlichen Wohnungsmangel 583 
237 (übersetzt) — des Ministers für Arbeit und soziale Fürsorge vom 


29. 2. 1928 betr. Aufschub für das Inkrafttreten der Vorschriften 
über die Pensionsversicherung geistiger Arbeiter hinsichtlich der 
Lehrer gewisser privater Mittelschulen . 583 


288 — des Verkelrsministers vom 8. 3. 1928 über "die Eröffnung der 
gebauten Strecke Ustron—Polana für den öffentlichen Verkehr, der 
im Bau stehenden norınalspurigen Eisenbahnstrecke Ustroi—Wista— 
It Gleef Bn P "Чи ИЛ 

Bekanntmachung der Minister: 

298 (übersetzt) — des Finanzmiisters, des Innenministers, des Ministers 
für Handel und Gewerbe, sowie des Justizministers vom 17. 1. 1928 
über die Berichtigung von Fehlern in der Vererdnung des Finanz- 
ministers vom 7. 12. 1927 betr. Ausführung der Verordnung des 
Staatspräsidenten. vom 7. 10. 1927 über künstliche Süsstoffe . . . 584 


Die Bestimmungen über das Konkursverhütungs- 
verfahren, 


waren bisher nicht einheitlich. Es galten vielmehr die gesetzlichen 
Vorschriften der Teilmächte für die verschiedenen in Frage kom- 
menden Gebiete der polnischen Republik. Auch das s, Zt. von uns 
ausführlich wiedergegebene neue Gesctz, das in Form einer Ver- 
ordnung des Staatspräsidenten („Dziennik Ustaw“ Nr. 3) zum 24. Ja- 
nuar d. Js. in Kraft gesetzt wurde, hat noch kein einheitliches Recht 
geschaffen, sondern gilt nur für Kongresspolen und das Wilna- 
Gebiet (vergl. H. u. G. Nr. 3, Seite 25). In dem ehemaligen 
preussischen Teilgebiet galten bisher noch die Bestim- 
mungen der deutschen Bundesratsverordnung vom Jahre 1916, die 
in Deutschland selbst bekanntlich bereits vor einiger Zeit durch 
mehr zeitgemässe Gesetzesvorschriften ersetzt worden sind. Leider 
hat das neue Gesetz von den modernen deutschen Bestimmungen 
nur wenig oder gar nichts übernommen, sich dagegen eine Anzahl 


584 


einschlagiger Vorschriften des Österreichischen Rechts zu eigen ge- 
macht. Eine spätere abermalige Reform auf diesem Rechtsgebiet 
ist schon heute als notwendig zu bezeichnen. Diese Reform ‘wird 
dann wohl Hand in Hand mit einer vollkommenen Vereinheitlichung 
der einschlägigen Bestimmungen für das ganze Gebiet der pol- 
nischen Republik gehen müssen. Aus diesem Grunde erscheint es 
vielleicht etwas befremdlich, dass die Maschine des Ermächtigungs- 
gesetzes für den Staatspräsidenten sich beeilt hat, noch vor der 
Aufnahme der neuen parlamentarischen Arbeiten eine besondere 
Verordnung herauszubringen, die It. „Dziennik Ustaw“ (Nr. 27) das 
Verfahren zur Verhütung des Konkurses mit Wirkung vom 
26. März d. Js. ab für den Bereich der Appellationsgerichte: in 
Posen und Thorn sowie des Bezirksgerichts in Kattowitz 
neu regelt. Allerdings stimmen die Vorschriften dieser Gesetzes- 
verordnung grösstenteils mit denen des Gesetzes für die Bezirke 
der Appellationsgerichte in Warschau, Lublin und Wilna überein, 
so dass wir uns hier darauf beschränken können, die wichtigsten 
Abweichungen wiederzugeben: 


Danach hat das zuständige Gericht neben der Bekanntmachung 
im „Monitor Polski“ auch die Vollstreckungs- und Prozessabteilung 
sowie den zuständigen Gerichtsvollzieher und die zuständige In- 
dustrie- und Handelskammer von der Gewährung der Zahlungs- 
stundung zu benachrichtigen. — In dem für Kongresspolen usw. 
geltenden Gesetz heisst es, dass das Verhütungsveriahren nach Ab- 
lauf des gewälırten Moratoriums beendet ist, und der Gerichts- 
beschluss hierüber nicht angefochten werden kann. Die neue für 
Posen, Pommerellen und den Kattowitzer Bezirk geltende Verord- 
nung besagt aber, dass dieser Beschluss angefochten werden 
kann, wenn es sofort geschieht. Ebenso ist die Möglichkeit einer 
Anfechtung des Beschlusses über die Abweisung eines Moratoriums- 
gesuches vorgesehen. Doch muss diese Anfechtung dann ebenfalls 
sofort geschehen. Das Gericht hat auch nach dem Wortlaut der 
neuen Verordnung vor Abweisung eines Moratoriumsgesuches dem 
Schuldner die Möglichkeit der Abgabe einer Erklärung zu cr- 
öffnen. — Laut der für Kongresspolen usw. geltenden Verordnung 
können nach Ablauf des Prüfungstermins nur noch diejenigen Glau- 
biger in die Gläubigerliste aufgenommen werden, die den 
Nachweis erbringen, dass sie aus nicht in ihrer Person liegenden 
Gründen zu den angesetzten Terminen ihre Ansprüche nicht an- 
melden konnten. Hier aber heisst es, dass nachträgliche 
Eintragungen in die Gläubigerliste noch bis zu spätestens 
drei Monaten nach Ablauf des Prüfungstermins vorgenommen 
werden können. — Die Vollversammlung der Glaubiger ist spätestens 
einen Monat nach Bestätigung der geprüften Gläaubigerlisten ein- 
zuberufen. Eine weitere Abweichung geht dahin, dass der Be- 
schluss des Gerichts über die Bestätigung oder Nichtbestätigung 
eines Verhütungsabkommens vorläufig vollstreckbar ist. 
Der Auszug aus diesem Gerichtsbeschluss zusammen mit dem Aus- 
zug aus der Gläubigerliste stellt einen Vollstreckungstitei dar, der 
sich auf die endgültig festgelegten Gläubigeransprüche bezieht. — 
Die Beendigung des Vergleichsverfahrens hat das Gericht im 
„Monitor Polski“ bekannt zu geben. Es muss auch die Streichung 
des vorgeschriebenen Vermerks über die Eröffnung des Verfahrens 
im Firmenregister und eventl. im Grundbuch veranlassen, sowie die 
in einem Verhütungsabkommen vorgesehenen hypothekarischen 
Sicherungen zur Eintragung bringen lassen. 

Wichtig sind die Uebergangsbestimmungen, nach 
denen die bisherigen, auf Grund der deutschen Bundesratsverord- 
nung vom 14. Dezember 1916 angeordneten Geschäfts- 
auisichten binnen drei Monaten vom Tage des Inkrait- 
tretens der neuen Verordnung, d. h. also spätestens bis zum 26. Juni 
d. Js, beendet sein müssen. In Fällen, die besondere Be- 
rücksichtigung verdienen, kann das Gericht die Geschäftsaufsicht 
um weitere drei Monate verlängern. Nach Ablauf dieser beiden 
Fristen schlägt das Gericht das Verfahren nieder, sofern der 
Schuldner nicht innerhalb dieser Zeit einen Antrag auf Eröffnung des 
Vergleichsverfahrens auf Grund dieses neuen Gesetzes stellt. 

Aus den Schlussbestimmungen ist zu erwähnen, dass, soweit 
dieses Gesetz nicht anders bestimmt, die Vorschriften der Zivil- 
prozessordnung bei dem Verfahren zur Herbeiführung eines Mora- 
toriums bzw. eines Verhütungsabkommens Anwendung finden. — 
Zustellungen an Personen im Auslande erfolgen durch ein- 
geschriebenen Brief. Gläubigern, deren Aufenthalt nicht bekannt 
ist, werden keine Zustellungen gemacht, es sei denn, dass das Ge- 
richt von der Bestellung eines Bevollmächtigten in Polen in Kenntnis 
gesetzt worden ist. Entscheidungen können ohne vorherige Aus- 
sprache getroffen werden und sind, sofern dieses Gesetz nicht anders 
bestimmt, unanfechtbar. — Nicht betroffen werden durch dieses 
Gesetz Versicherungsgesellschaften, die der Aufsicht 
im Sinne des deutschen Gesetzes vom 12. Mai 1901 über die privaten 
Versicherungsgesellschaften („Reichsgesetzblatt“ Seite 139) unter- 
liegen. — Sofern nach den Vorschriften des Konkursgesetzes oder 
über die Beanstandung von Rechtshandlungen des Schuldners 
ausserhalb des Konkursverfahren („Reichsgesetzblatt“ v. J. 1898, 
Seite 709) die Anfechtung der Rechtshandlungen von ihrer Bewerk- 
stelligung im Laufe der angegebenen Zeitabschnitte, die der 
Konkurseröffnung, der Antragstellung zur Einleitung des Konkurs- 
verfahrens bzw. des Zahlungsstundungsverfahrens usw. vorangehen, 
abhängt, wird bei der Berechnung dieser Zeitabschnitte die Zeit- 
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dauer des Moratoriums nicht eingerechnet. Diese Vorschrift greift 
aber nicht Platz, wenn eine Rechtshandlung des Schuldners auf 
Grund des einschlägigen Gesetzes ausserhalb des Konkursverfahrens 
von einem Gläubiger augefochten wird, der nicht an diesem Ver- 
fahren beteiligt ist. — Die $$ 207, 211, 213 der deutschen Konkurs- 
ordnung und $ 63 des Gesetzes über die Gesellschaften mit be- 
schränkter Haftung („Reichsgesetzblatt“ v. J. 1898) finden im Ver- 
fahren zur Verhütung des Konkurses sinngemässe Anwendung. Am 
Vergleichsverfahren über das Privatvermögen des persönlich haften- 
den Gesellschafters einer offenen Handelsgesellschaft, einer Kom- 
manditgesellschaft oder einer Kommanditgesellschaft auf Aktien 
sind die Gläubiger solcher Gesellschaften hinsichtlich des Ver- 
mögens, das durch ein Vergleichs- oder Konkursverfahren betroffen 
wird, nur soweit beteiligt, als ihre Ansprüche an das Gesellschafts- 
vermögen in diesem Verfahren keine Befriedigung gefunden haben. 
— Wenn im Zusammenhang mit dem- Verhütungsverfahren ein 
Konkursverfahren über das Vermögen des Schuldners eröffnet wird, 
so sind beim Konkurs die Gerichtskosten des Ver- 
hütungsverfahrens und die Kosten der Geschäfts- 
aufsicht als Kosten der Masse anzusehen, die aus der Konkurs- 
masse, unabhängig vom Ausgang des Verfahrens, vor den übrigen 
Kosten gedeckt werden müssen. Die Bundesratsverordnung vom 
14. Dezember 1916 wird für die obengenannten Bezirke in aller Form 
aufgehoben. 


Steuerwesen und Monopole. El] 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in der 
dritten Dekade des Monats Februar und in der 
ersten Dekade des Monats März. 


ШЕШ түе libare Steuern: 3. Dekade 1. Dekade 
roten EE EE Keen 1089412 1555 463 
Steuer von städtischen und einigen länd- 

lichen Grundstücken ............. 1302 467 1 074 404 
Gewerbe- und Umsatzsteuer .......... 8709 706 3939 840 
EIKORIMENSTELCHM. m nee: 3625067 4194681 
ëmge Ж us 3 528 508 910 178 
Andere unmittelbare Steuern ......... 1887133 1170046 

Zusammen ....... 20142293 12 844 612 

ДАМ be ате Stene оп: 

NH SUN, en ара 71 323 289 248 
ТЕТТЕ rn ter 43 946 481 807 
EE EE, т. 785 656 1 848 320 
TEE тет а Б, 2 100 988 837 464 
Andere mittelbare Steuern ............ 285 540 363 663 

Zusammen ........ 3287453 3820502 

Sa ZO e: 

Eet Oe Yu chen 9907358 21 814 665 
HEH Eh EE E e а. КЫЛ: 355 617 257 727 
Zusammen ........ 10262975 22 072 392 

4. Stempelgebühren: 

Stempelgebühren (einschl. all. Pos.) ..... 4 885 798 6548 121 

5. Monopole: 

Sacha in Ton Opal Ж ы. r. T р. = Es 
Saizmonopol ........ T В Kt 1 136 965 2070651 
Tabakmono polka. er m m e .... 10051998 10 000 000 
SPINILUSTLONOPO Fe ee: ee 15 000 000 10 000 000 
Zündholzmonopol....... a шс SES = = 
Staatliche о Сеге ke. Pese A aa 2 149 250 — 
Zusammen ..... { 28 338213 22070651 

Außerordentlicher Zuschlag zur 

Öffentlichen Юапїпа.............. 2569212 2058 090 


Insgesamt .... 69 485 944 69 414 368 


Welcher Handwerker zahlt keine Umsatzsteuer? 


Von der Umsatzsteuer sind Handwerker befreit, die entweder 
allein arbeiten oder höchstens mit einer Hilfskraft, ohne Rücksicht 
darauf, ob es ein Lehrling, Geselle, ein Verwandter oder ein Fremder 
ist. Falls solchen Handwerkern Zahlungsbefehle zugesandt werden, 
so sind diese dem die Veranlagung durchgeführten Finanzamt mit 
entsprechender Erläuterung und Bezugnahme auf die Verfügung 
des ы vom 27. September 1926 Nr. т2288/1Ї zurück- 
zusenden. 


Die Befreiung von der genannten Steuer bezieht sich nur auf 


solche Betriebe, die ihr Gewerbe ohne mechanische Kräfte aus- ` 


üben. Die Befreiung von der Umsatzsteuer steht auch denjenigen 
Handwerksbetrieben nicht zu, die einen Laden besitzen, für den 
ein besonderes Handelspatent eingelöst ist und denjenigen, die ihre 
Ware auf Märkten und Jahrmärkten veräußern. 

Bei Rücksendung der Benachrichtigungsschreiben über zu 


Unrecht veranlagte Steuer bedarf es keiner Stempel- 
marke, 


Werden den oben genannten Gewerbetreibenden dennoch 
Zahlungsbefehle zugesandt, so ist es ratsam, die Angelegenheit 
einem Rechtsanwalt zur Durchführung des Rechtsstreits, auf 
Kosten des Staates, zu übergeben. 


[=] Ein- und Ausiuhrbestimmungen. [=] 


Ausführungsbestimmungen zu dem neuen 
Einiuhr-Reglement 


im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der Verordnung des 
Ministerrates vom то. Februar 1928 über die Abschaffung, von 
Einfuhrverboten für einzelne Waren, sowie einer Verordnung 
des Finanz- und des Handelsministers vom 3. März 1928 über die 
Ursprungszeugnisse hat der Finanzminister so- 
eben ein Rundschreiben an alle Zollämter und an das 
Zollinspektorat in Danzig (Monitor Polski Nr. 59) erlassen, das 
folgenden Wortlaut hat: 

Punkt r: Waren, die in der Anlage zur Verordnung des 
Ministerrates vom то. Februar 1928 erwähnt sind, sind auch weiter- 
hin von dem Ausfuhrverbot umfaßt, d. h., daß diese Waren zum 
freien Umsatz allein auf Grund von Einfuhrbewilligun- 
gendes Handelsministers hereingelassen werden dürfen, 
ohne Rücksicht auf ihre Herkunft. 


Punkt 2: Hinsichtlich der in den früheren sogen. Verbots- 
listen II und III aufgeführten Waren ist die Befreiung vom Ein- 
fuhrverbot von der Herkunft und dem Eintreffen dieser Waren 
abhängig, und zwar können: 


a) Waren, die durch die früheren Listen II und 111 umfaßt 
sind, aus dem Deutschen Reich stammen oder von dort kommen, 
nur auf Grund einer besonderen Einfuhrerlaubnis 
des Handelsministers abgefertigt werden. 

b) Dieselben Waren aus Liste II und III, sofern sie nicht 
aus dem Deutschen Reich stammen oder von dort kommen, 
unterliegen einer. Abfertigung ohne ZEinfuhrbewilligung. 
Jedoch muß ihre Herkunft in der Regel durch Ur- 
sprungszeugnisse festgestellt sein, die durch die 
polnischen Konsulate mit einem Visum folgenden 
Inhalts zu versehen sind: 

Visam Nr. ыу. 


Visiert im Konsulatsamt der Republik Polen in....... 
im Sinne des $ ı der Verordnung des Ministerrats vom 
то. Februar 1928 (Dziennik Ustaw Nr. rs, Pos. 113). 
Betrifft nicht Zollermaßigungen. 

(Ort аты т. N s Datum 

мегетаппхи® e m 

Bas Visum gilt pis Zum en n s s x 
(Unterschrift und Stempel). 


Ein solches Visum, mindestens aber der Satz ‚Betrifft nicht 
Zollermäßigung‘ muß іп polnischer Sprache und in der 
Sprache des Auslandes oder französischer Sprache gehalten 
sein. Für de Übergangszeit wird für Waren, die durch 
die sogen. Listen II und III umfaßt sind, und die weder aus dem 
Deutschen Reich stammen, noch von dort kommen, eine Ver- 
günstigung festgesetzt, derart, daß dienichtdeutsche 
Herkunft dieser Waren anstatt durch Ursprungszeugnisse, 
durch Handels- und Transportdokumente nach- 
gewiesen werden kann. Diese Vergünstigung findet Anwendung 
auf die gedachten Waren, die schon am 15. März 1928 auf dem 
polnischen Zollgebiet lagern oder auch auf solche Waren, die im 
Auslande zur Einfuhr in das polnische Zollgebiet spätestens am 
14. März 1928 aufgegeben wurden, sofern sie zur Zollabfertigung 
bis 14. April 1928 einschließlich angemeldet worden sind. 


Punkt Die von den Handelskammern entsprechend 
ausgestellten und durch die polnischen Konsulate visierten U r- 
sprungszeugnisse, die zur Anwendung der Konventions- 
zollermäßigung ausgestellt sind, berechtigen zur Abfertigung 
ohne Einfuhrbewilligung der Waren, die durch die sogen. Listen II 
und III umfaßt sind und nicht aus dem Deutschen Reich stammen 


oder von dort kommen. 
Neue Zolländerungen., 
Der ‚Dziennik Ustaw“ Nr. 26 vom то. d. M. enthält wiederum 


eine Verordnung des Präsidenten der Republik über die Ergänzung 
des Zolltarifs. Die Änderung betrifft folgende Positionen: 


In Pos. 96/3 ist der Zollsatz für kohlensauren Baryt 
chemisch gefällt von 12,5 21 (valorisiert 16,2 21) auf 3 zl ermäßigt; 
die übrigen Waren dieser Position behalten den valorisierten Zoll- 
satz von 16,2 zl. 


Pos. 140 erhält eine neue Anmerkung 7, nach der Band- 
stahl von bestimmten Abmessungen für Fabriken zur Her- 
stellung von Fahrradketten mit Genehmigung des Finanzministe- 
riums den ermäßigten Zollsatz von 15 zł für roo kg genießt. 


Zölle. 


Nr. 7 


H. u. G. 
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Pos. r86 erhält zwei neue Zusätze, nach denen Garn aus 
Tierhaar für Fabriken zur Herstellung von Transmis- 
sionsriemen oder Roßhaargeweben mit Genehmigung des 
Finanzministeriums mit den ermäßigten Zollsätzen von то bzw. 
15 zt abgefertigt werden können. 

Die Positionen 187 und 188 erhalten je eine Anmerkung, nach 
denen Gewebe aus reiner Baumwolle oder aus Baumwolle und 
Nessel für Fabriken zur Herstellung von Schmirgel. 
leinen mit Genehmigung des Finanzministeriums den ermäßig- 
ten Zollsatz von 45 21 erhalten. Ebenso erhalten die Positionen 
192 und 193 je einen neuen Zusatz, die ebenfalls Nesselgeweben 
für Fabriken zur Herstellung von Schmirgelleinen mit Genehmigung 
des Finanzministeriums denselben ermaßigten Zollsatz von 45 zl 
zugestehen. Die Verordnung ist am ro. d. M. bereits in Kraft ge- 


treten. 
Um den Geldverkehr mit dem Auslande zu erleichtern, hat die 


Auslandsüberweisungen der P. K. O. 
polnische Postsparkasse ein Büro für Auslandsiiberweisungen ein- 
gerichtet. Durch Vermittlung dieses Büros, das sich bei der Bank- 
abteilung der Postsparkasse in Warschau, Jasna 9, befindet, wird 
die P. K. O. für ihre Kunden des Scheck- und Sparverkehrs Beträge 
in jeder Höhe vorläufig nach folgenden Ländern überweisen: Ver- 


einigte Staaten, England, Frankreich, Holland, Deutschland, 
Schweiz, Italien, Oesterreich, Tschechoslowakei, Ungarn und Danzig. 


Wechsel in Auslandswährung. 


Das polnische Wechselrecht vom тд. November 1924 gestattet 
die Ausstellung von Wechseln in fremder Währung; es entsteht 
demnach die Frage, wie die fremden Valuten in inländischer Wäh- 
rung umzurechnen sind, wenn am Zahlungsorte die ausländische 
Währung nicht im Umlaufe ist. Artikel до des Wechselrechtes ge- 
stattet in diesem Falle solche Wechsel in Inlandswährung nach 
ihrem Werte am Forderungstage zu bezahlen. Der Besitzer eines 
Dollarwechsels ersuchte nun um die Exekutionsklausel für den 
Betrag von Dollar 626 bezw. Złoty 4 883,5 mit Kursdifferenz am 
Zahltage. Das Kreisgericht in Warschau verurteilte den Beklagten 
in Durchführung der Klausel zu Dollar 626 bezw. Zloty 4 570,5 
als deren Gegenwert am Forderungstage. Auf Grund einer Kassa- 
tionsklage kam der Prozess zum Obersten Gerichtshof, welcher 
entschied, daß Artikel до des Wechselrechtes sowohl den Fall ent- 
scheidet, da der Wechselschuldner seine Verpflichtung bei der Vor- 
lage des Wechsels zur Bezahlung reguliert, als auch in dem Falle 
wenn die Bezahlung nach dem Termin erfolgte. Aus diesen Gründen 
gehe hervor, daß bei Exekutionsklausel auf Grund von Wechseln 
in ausländischer Wahrung nicht die Formel mit Kursdifferenz am 
Zahlungstage angewendet werden könne. 


EB] Verkehrswesen. Es] 


Die Auslandspässe. 


Die enorme Höhe der Gebühren fürdas Ausreise- 
visum bildetbekanntlichschonseitmehreren Jahren den Gegen- 
stand nicht nur des Mißvergnügens des polnischen Reisepublikums 
selbst, sondern auch der Wirtschaftskreise namentlich des be- 
nachbarten Auslandes, die darin mit Recht eine schwere Schädigung 
ihrer Interessen erblicken. Der Finanzdiktator Grabski hielt diese 
hohen Gebühren seinerzeit für angebracht, um den Zliotykurs zu 
schützen und den Strom der Vergnügungs- und Erholungsreisenden 
vom Auslande fernzuhalten. Die neuen Stabilisierungsgesetze vom 
letzten Oktober ließen endlich die Hoffnung aufkommen, daß man 
nunmehr endlich diese chinesische Mauer um Polens Grenzen fallen 
lassen werde. Tatsächlich ist in den letzten Monaten auch sowohl 
mit den verschiedenen besonders betroffenen polnischen Wirtschafts- 
kreisen wie auch zwischen den einzelnen Warschauer Ministerien, 
die zum Teil ganz entgegengesetzte Anschauungen in dieser An- 
gelegenheit vertreten, wiederholt über einen Abbau der Paßgebühren 
verhandelt worden. Jedoch scheinen die Ergebnisse der neuesten 
Monatsbilanzen des polnischen Außenhandels die endgültigen Ent- 
schlüsse der Regierung nicht gerade in günstigemSinne beeinflußt 
zu haben. Die im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 21) veröffentlichten und 
mit dem 8. d. M. in Kraft getretenen Gebührensätze bedeuten 
in der Tat keine sehr wesentliche Erleichterung für den Verkehr 
mit dem Auslande. Es kostet nunmehr 

einge e ош п EHI One ED en 250 Złoty, 


Geld- und Börsenwesen. 


die Erlaubnis zur erneuten Ausreise ......... БОШ, у, 
die Berechtigung zur mehrmaligen Ausreise... 750 
bei einem verbilligten Paß 

die Erlaubnis zur erneuten Ausreise „...... Об ww 


desgl. zur Ausreise zu Studien-, Heil- oder 
sportlichen Zwecken К. КЕ DD IT 20 
die Berechtigung zur mehrmaligen Ausreise. 150 
desgl. zu Handelszwecken (r Jahr gültig) .. 200 
einsschitferpaßr (опуегалаег ИЕ Е. Т 
Personen, die sich zu Erwerbszwecken ins Ausland 
begeben, erhalten ebenso wie Kontinental-Emigranten gebühren- 


freie Pässe mit einjahriger Gültigkeit auf Grund einer Bescheinigung 
der staatlichen Arbeitsvermittlungsamter und einer Bescheinigung 
der zuständigen Finanzbehörde über die ordnungsmäßige Erfüllung 
der Steuerpflicht. 

Die verbilligten Pässe zur einmaligen Ausreise, die ebenso wie 
die Erlaubnis zur erneuten Ausreise 25 Złoty (zur mehrmaligen 
Ausreise 200 Zloty) kosten, werden für Personen ausgestellt, die 
їп Handels- und Industrieangelegenheiten ins 
Ausland reisen und für jeden Fall eine Bescheinigung der 
zuständigen Wojewodschaftsabteilung bezw. des Industrieingenieurs 
der Stadt Warschau beibringen können, aus der die Notwendigkeit 
der Reise zu wirtschaftlichen Zwecken hervorgeht. 

Auslandspässe für 20 Zloty" werden für Personen ausgestellt, 
die sich zu wissenschaftlichen Studien, zuHeilzwecken, 
als Begleitung kranker Personen, zur Teilnahme an internationalen 
Versammlungen wissenschaftlichen oder sportlichen Charakters 
oder als Delegierte staatlicher Institutionen zu sozialen Zwecken 
ins Ausland begeben. Der Innenminister kann im Einvernehmen 
mit dem Finanzminister in den beiden letztgenannten Fällen sowie 
auch bei Studienreisen die Paßgebühren ganz erlassen. 

Für den Falldringender Ausreise in Familien-, Vermögens- 
oder sonstigen wichtigen persönlichen Angelegen- 
heiten können auf Grund von Armutszeugnissen verbilligte 
Pässe für 20 Złoty und in Ausnahmefällen auch gebührenfreie aus- 
gestellt werden. Wenn der Nachweis erbracht wird, daß die Aus- 
reise besonders dringlich ist, können die Behörden von der Vor- 
legung eines Armutszeugnisses unter der Bedingung absehen, daß 
dieses innerhalb von 3 Tagen nach der Rückkehr vorgelegt wird. 

Verbilligteodergebührenfreie Pässe zum mehr- 
maligen Überschreiten der Grenze zu Bildungszwecken, zum 
Besuch internationaler Zusammenkünfte, zu Heilzwecken oder zur 
Begleitung kranker Personen sowie in den obengenannten dringen- 
den Angelegenheiten können nur unter Zustimmung des Innen- 
ministers ausgestellt werden. 

Schifferpässe zu з Złoty mit еіпјаһгірег Gültigkeit 
werden durch Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung für in der 
Schiffahrt beschäftigte Personen und eventl. auch deren Familien- 
mitglieder ausgestellt und berechtigen zum mehrmaligen Über- 
schreiten der Grenze auf dem Wasserwege und zum zweimaligen 
auf dem Landwege. 


In Fällen, in denen die Ausreise einer Person aus Staatsrück- 
sichten angezeigt erscheint (Ausreise oder Ausweisung eines lästigen 
Staatenlosen) kann die zustandige Kreisbehörde einen ge- 
bührenfreien Paß verabfolgen, oder auch eine Gebühr in Höhe des 
Ausreisevisums für Auslander erheben. In Ausnahmefällen können 
die zuständigen Behörden auf Anweisung des Innenministers er- 
mäßigte bezw. gebührenfreie Pässe ausstellen, auch wenn die in 
Betracht kommende Person nicht alle in dieser Verordnung vorge- 
sehenen Voraussetzungen erfüllt. Eine Zurückerstattung 
der Gebühren für einen während seiner Geltungsdauer nicht aus- 
genutzten Paß kann durch die Wojewodschaftsbehörden erfolgen, 
wenn der Nachweis erbracht wird, daß wichtige Gründe die Aus- 
reise verhindert haben. Ein solcher nicht ausgenutzter Paß kann 
unter der gleichen Bedingung auch in seiner Geltungsdauer ge- 
bührenfrei verlängert werden, wenn seinerzeit die normale Gebühr 
erhoben wurde. Auf allen Pässen müssen die erhobenen Gebühren- 
sätze vermerkt sein. 


Wenn auch die neuen Sätze eine gewisse Erleichterung des 
Reiseverkehrs bedeuten, so ist es damit allein doch nicht getan. 
Mindestens ebenso wichtig ist die Vereinfachung undBe- 
schleunigung des Verfahrens namentlich bei der Erlangung 
von Ausreisepässen für wirtschaftliche Zwecke Напрї 
doch der günstige Abschluß irgendeines Geschäfts oft sehr von der 
schnellen persönlichen Wahrnehmung einer vorübergehenden Kon- 
junktur oder sonstigen Gelegenheit ab. Wie sehr gerade das Wirt- 
schaftsleben auch bei verhältnismaßig billigen Paßgebühren durch 
die Bürokratie sabotiert werden kann, davon zeugt ja zur Genüge: 
jener berüchtigte Geheimerlaß Grabskis, der eine Erschwerung der 
Auslandsreisen auf dem Verwaltungswege bezweckte und seinerzeit 
Gegenstand einer heftigen Auseinandersetzung im Sejm gewesen 
ist. Es muß deshalb erwartet werden, daß weitere Schritte zum 
Abbau der Paßmauern im Sinne der Genfer und Stockholmer Be- 
schlüsse zur Erleichterung des internationalen Personen- und Güter- 
verkehrs, denen doch auch Polen grundsätzlich beigepflichtet hat, 
möglichst bald erfolgen. - 


Der Gütertarif für die schmalspurigen Bahnen. 


wird durch eine Verordnung des Verkehrsministers („Dziennik 
Ustaw“ Nr. 22) mit Wirkung vom 1. April 1928 in neuer Fassung 
herausgegeben. Die Bestimmungen aus den Jahren 1925, 1926 und 
1927 treten damit ausser Kraft. 


Ausbau des Telegraphennetzes. 


Die Regierung plant die Erweiterung des Telegraphenuctzes 
um etwa 480 km innerhalb der nächsten zwei Jahre. U. a. ist die 
Verlegung eines Telegraphenkabels Warschau—Lodz—-Kattowitz— 
Krakau geplant. Die Gesamtkosten der Neuanlage werden auf 50 Mil- 
lonen Zloty beziffert. Die Herstellung der Neuanlage soll ge- 
schlossen oder geteilt auf dem Submissionswege vergeben werden. 
Es sind jedoch bisher noch keine Ausschreibungen erfolgt, 


80 Н. u. G. Nr. 7 
Feiertagssaison schlechter ist als im vergangenen Jahre. Die neuc Saison 
Messen und Ausstellungen. = für frische, besonders deutsche Heringe beginnt erst im August. Notiert 
wird loko Lager Räucherei für t Kiste Bücklinge, Marke Kotwica 291 kg 
netto 12 Stück 2.90—3.10, Flundern 6%-kg-Kiste 18 zł, Sprotten 7-kg-Kiste 


Jagdausstellung. 


Die Westpolnische Landwirtschaftliche Gesellschaft bittet uns 
mitzuteilen, daß die von der Gesellschaft geplante Jagdausstellung 
erst im Mai ds. Js. stattfinden wird. Sie ist daher in der Lage bis 
zum 15. April ds. Js. noch Anmeldungen entgegen zu nehmen. 
Formulare hierfür sind kostenlos bei den Bezirksgeschäftsstellen 
bezw. bei der Hauptgeschäftsstelle in Posen, Piekary 16/17, zu 
erhalten. 


| ] Polnische Wirtschaftsnachrichten. [ | 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 28. März. Amtliche Notierungen für 100 kg in Zloty: Weizen 
54—55, Roggen 45.50-47, Weizenmehl (65рго2.) 75—79, Roggenmehl 
(65proz.) 68, Roggenmehl (70proz.) 66, Braugerste 41.5043, Mahlgerste 
36.50— 38.50, Hafer 38.50—40.50, Weizenkleie 32—33, Roggerkleie 32—33, 
Felderbsen 46—51, Folgererbsen 55—-65, Viktoriaerbsen 60—82, Sommer- 
wicken la 31—34, Peluschken 33—36, gelbe Lupinen 24—25, blaue Lupinen 
22.50— 23.50, Seradella 27.50—28.50, Klee weisser 180—280, gelber mit 
Schale 70—90, gelber ohne Schale 150—180, roter 220—310, schwed. 290 
bis 350, Timothyklee 60—68, Fabrikkartoffeln 6.10—6.30, Roggenstroh, ge- 
presst 3.70—3.90, Heu, lose 3.25—5.75. Gesamttendenz ruhig. Verstärktes 
К ешеш, Braugerste über Standardgewicht und Auswahlklee über 
otiz. 

То ете 269 MATZ. Die Saatenfirma Telesfor Otmianowski gibt 
folgende Informationspreise für 100 kg in Zloty für Waren mittlerer Handels- 
güte bekannt: Rotklee 250—320, Weissklee 190—310, Schwedenklee 290—350, 
Gelbklee, enthülst 170-—210, Gelbklee in Hülsen 80—95, Inkarnatklee 150—170, 
Wundklee 200—285, engl. Raygras, inländisch 90—120, Timothy 60—68, 
Seradella 24—25, Sommerwicken 31—34, Peluschken 34—36, Winterwicke 
75—80, Viktoriaerbsen 65—85, grüne Folgererbsen 58--65, kleine Felderbsen 
46—51, Gent 53—59, Sommerrübsen 70—80, Winterraps 70—76, Buchweizen 
40—44, Hanf 90—-100, Leinsamen 78—85, Hirse 40—48, Blaumchn 95—105, 
Weissmohn 120—135, blaue Lupinen 22.50—24, gelbe Lupinen 24—25. 

Warschau, 27. Marz. Notierungen: der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg fr. Warschau: Kongr. Roggen 681 gl. 45.50—47, Lochows Petkus- 
Hafer 1. Absaat 57.50, „Ligowo“ 1. Absaat 57.50, Leinkuchen 53, Roggen- 
kleie 32—33. Marktpreise: Kongr. Weizen 742/753 gl. 58--60, Weizenmehl 
4/0 A 87—90, 4/0 79—82, Roggenbrotmehl 65proz. 65—68, Braugerste 46 
bis 47, Mahlgerste 43—44. Angebot stärker, Stimmung ruhig. 

Bromberg, 26. Marz. Preise für 100 kg ın zł: Weizen 51—53, 
Roggen 43—45, Futtergerste 3638.50, Braugerste 42—43, Felderbsen 45 
bis 50, Viktoriaerbsen 65—82, Hafer 38—39.50, Roggen- und Weizenkleie 
32.50. Stimmung fest. 

Kattowitz, 27. März. Exportweizer 54—56, Inlandsweizen 54—56, 
Exportroggen 55—57, Inlandsroggen 48—50, Exporthafer 47—49, Inlands- 
hafer 45—46, Exportgerste 53—56, Inlandsgerste 44—45. Frei Kauferstation: 
Leinkuchen 52—54, Sonnenblumenkuchen 47—48, Weizen- und Roggenkleis 


33.50— 34.50. Tendenz fest. 
Vieh und Fleisch. 
Posen, 27. März. Offizieller Marktbericht der Preisnotierungs- 
kommission. 


Es wurden aufgetrieben: 1021 Rinder (darunter 94 Ochsen, 291 Bullen, 
636 Kühe und Farsen), 2759 Schweine, 840 Kalber und 150 Schafe, zusam- 
men 4770 Tiere. 

Man zahlte für 100 ke Lebendgewicht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von höchstem 
Schlachtwert, nicht angespannt 154—160, vollileischige, ausgemaästete 
Ochsen von 4—7 Jahren 140—146, junge fleischige, nicht ausgemästete una 
ältere ausgewachsene 128—136. — Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, 
von höchstem Schlachtwert 144—148, vollfleischige jüngere 130—140, mässig 
genährte junge und gut genährte ältere 122—126. — Farsen und Kühe: 
vollfleischige, ausgemastete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
148—153, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge Kühe und 
Färsen 138—145, massig genährte Kühe und Färsen 120—126, schlecht ge- 
nahrte Kühe und Färsen 100. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 160—168, mittelmassig gemästete 
Kälber und Säuger bester Sorte 146—150, weniger gemästete Kälber und 
gute Säuger 140, minderwertige Sauger 124—130. 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 126, 
"gece massige Mastlammer und gut genahrte junge Schafe 

Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebendgewicht 184—186, voll- 
fleischige von 100—120 kg Lebendgewicht 176—178, vollfleischige von 80 
bis 100 kg Lebendgewicht 168—170, fleischige Schweine von mehr als 80 kg 
158—162, Sauen und späte Kastrate 150—180. 

Marktverlauf: Für Rinder und Schweine ruhig. Rinder und 
Schweine nicht ausverkauft. 

Warschau, 26. Мага. Am heutigen Rindermarkt war die Stimmung 
bei lebhaften Umsätzen behauptet. Auigetrieben wurden ca 400 Ochsen 
bei Preisen von 1.40 zł und 45 КаЊег zu 2 zł das kg Lebendgewicht loko 
Stadt. Schlachthaus. Am Schweinemarkt war die Tendenz heute behauptet 
und eher fest. Der Gesamtauitrieb in Höhe von 1200 Stück reichte voll- 
kommen zur Deckung des laufenden Bedaries. Gezahlt wurde loko Städt. 
Schlachthaus 2—2.25 zł für 1 kg Lebendgewicht. 


Fische. 


Warschau, 24. März. Obwohl die Saison für norwegische Heringe 
schon zu Ende ist, werden die hiesigen Vorräte noch bis zu den Feiertagen 
ausreichen. Notiert wird für 1 kg in 21 їг. Waggon Warschau im Gross- 
handel 0.56—0.60. Auch ат Räucherwarenmarkt ist das Geschäft sehr 
umfangreich, obwohl hier und da die Ansicht vertreten ist, dass die jetzige 


amerikanischer Lachs ist wegen der 


13, grössere Sprotten 1 zl billiger, 
Weichsellachs 17 zl 


Zollvalorisierung um 25 Prozent im Preise gestiegen. 
für 1 kg, Stremellachs 14.50 zl. 

Kattowitz, 21. März. Die Zufuhren sind im Zusammenhang mit 
steigender Temperatur wieder reichlicher geworden, besonders in Karpfen, 
nach denen rege Nachfrage herrscht. Sehr günstig gestaltet sich auch die 
Zufuhr grüner Heringe, die besonders von den unteren Bevölkerungs- 
schichten gekauft werden. Die Saison für norwegische Heringe geht ihrem 
Ende entgegen, und die Preise für diese Waren sind in Hamburg um 
5 Prozent gestiegen. Für Fischkonserven sind die Preise bei besserer 
Nachfrage behauptet. Salzheringe bei normaler Zufuhr reger begehrt, Preise 
seit längerer Zeit unverändert. Notiert wird im Kleinhandel für 1 kg: 
Karauschen lebend 4.50—5, Hecht tot 4.50, russ. Zander gefr. 5, Schleie 
lebend grössere 5.20, kleinere 4.50, grüne Heringe 0.80, Dorsche 1, Bück- 
linge 3—4 zl (14 Stück in Büchsen), eingelegte Heringe 6, für grössere 
Büchsen 9, Heringe in Gelee 6.50. Für Matjes- und Matfolsheringe sind die 
Preise mit 140—155 zl loko Lager für I Fass unverändert. 


Eier, Molkereierzeugnisse. 


Warschau, 20. Marz. Im hiesigen Exportgeschäft hat reger Betrieb 
eingesetzt. Die’ Ausfuhr beträgt !% bis F Waggon pro Tag. Die beste 
Konjunktur besteht bei der Ausfuhr nach England, wahrend die bei der 
Ausfuhr nach Deutschland erzielten Preise niedriger sind. Fr. polnisch- 
deutsche Grenzstation wird bei der Ausfuhr nach England 92—94 sh. gezahlt, 
während nach Deutschland kaum 88—89 sh. für I Kiste guter Eier erzielt 
wird. Eine weitere Belebung der Ausfuhr wird im Zusammenhang mit ver- 
stärkter Produktion erwartet. Im hiesigen Grosshandel wird für 1 Kiste 
bester Ware 205 zł fr. Warschau notiert. 

Kattowitz, 20. März. Hier ist die Tendenz für Schmalz ruhig, 
der etwas stärkere Bedarf wird durch die Zufuhren vollkommen gedeckt. 
Konsumiert wird zu 80 Prozent amerikanisches Schmalz. Notiert wird für 
1 kg in Zloty: Amerikanisches Schmalz 2.85, hoilandisches 2.80. 


Kolonialwaren, Obst. 


Warschau, 22. Marz. Am hiesigen Kolonialwarenmarkt übliches 
Geschäft, nur Feiertagsartikel sind reger gefragt. Notiert wird im Gross- 
handel für 1 kg: Bloker Kakao in 50-kg-Kisten à 5 kg 6 zł, in 100-Gramm- 
Büchsen 10.75, іп 250-Gramm-Büchsen 8.50, in 500-Gramm-Büchsen 7.15, 
Lorbeerblätter 4.60, bittere Mandeln 3.65, Aprikosenkerne 3.95, süsse Bari- 
mandeln 11—11.50, grössere gesiebte Mandeln 12.50, französische Mandeln 
in Ѕаскеп 5.606, Muskatnuss 40 zł, Walnüsse 4.10, gemahlene Kokosnuss 
4.40, weisser Pfeffer „Muntok“ 15.25, schwarzer Lampong 10.65, Rosinen 
Eleme 5.50, Caraburna 6.15, grüne englische 7.60 zl. 

Kattowitz, 22. Marz. Preise für I kg im Grosshandel: Amerik. 
Aepfel 5—5.60, Inlandsäpfel 0.70—3, Kochbirnen 2.40, italienische Nüsse 4, 
Walnüsse 4.80, Feigen 4. Mandeln 8, Zitronen pro Stück 10 gr, Apfelsinen 
pro Stück 40 gr bis 1 zl. 


Hopfen. 


Warschau, 20. März. Die Nachfrage seitens der Brauereien hält 
sich unverändert in engen Grenzen. Stärkere Bierproduktion und somit 
auch grösserer Hopfenverbrauch seitens der Brauereien wird mit warmerer 
Temperatur erwartet. Vorlauiig ist von Neubestellungen nichts zu hören, 
und die alten Geschäfte werden laufend abgewickelt. Geschweielter und 
präparierter Hopien für die Brauereien ist in genügenden Mengen am 
Lager. Für 50 kg Auswahlhopfen prima A wird loko Lager 55 Dollar, für 
prima В 40 Dollar, für Sekunda 30—35 Dollar und für Tertia 15 Dollar 
notiert. Abfallendere Sorten im allgemeinen vernachlässigt. 


Häute, Felle und Leder. 

Bromberg, 20. Marz. Hier ist die Tendenz für Kalbsfelle etwas 
abgeschwächt, für den Rest behaupte. Das Geschäft halt sich in den 
üblichen befriedigenden Grenzen. (Gezahlt wird im Grosshandel für 1 kg 
in Złoty: Langwollige Hamimelfelle 2.50-—2.60, kurzwollige 2—2.20, Rinds- 
felle 3, trockene Hammelfelle 3—5; pro Stück: Kalbsfelle 14.50—15, Ziegen- 
felle 12—13, Rosshäute 35—45. 

Kattowitz, 19. März. Die letzte Abschwächung der Lederpreise 
wird hier als nur vorübergehend bezeichnet. Der Lederhandel halt sich im 
allgemeinen in engen Grenzen, da die Kleinhändler über schlechten Absatz 
klagen. Auch der Bargeldmangel spielt bei dem schiechten Geschäft eine 
grosse Rolle. Notiert wurde letztens für fertiges Leder für I kg loko 
Lager: Schweres Kruppleder 1. Sorte 14.50--14.70, mittleres Kruppleder 
1. Sorte 13.50—13.70, schweres Kruppleder 2. Sorte 12.65, mittleres Krupp- 
leder 2. Sorte 12.65, Sohlenleder 1. Sorte 9—9.50, 2. Sorte 8—8.50, 
schwarzes Chromleder 1. Sorte 4.30—4, 2. Sorte .4.20—4, 3. Sorte 3.90 bis 
3.50, 4. Sorte 3.60—3.20, Krupplederriemen 1.60—2 Dollar. 


Chemikalien. 


Posen, 23. März. Mitgeteilt von der Firma A. Asch u. Söhne, Posen. 
Harz. Die Preise für erste Abladungen aus neuer Ernte nähern sich 
immer mchr den Tagespreisen. Amerikanisch. H. und J. $ 4.875, W. W. 
$ 5.70 per 50 ke für schwimmende Partien. Für Mai-Juni-Abladung: G. H. 
J. gleichpreisig $ 4.725, K. M. 4.75, W. а. $ 5.15 und W. W. $ 5.50 рег 
50 kg сії Hamburg. Mit Aufschlag von 12% Cents рег 50 kg cif Danzig. 
— Terpentinöl amerikanisch.: März-April Abladung 3 10.15, Mai- 
Dezember-Abladung $ 10.— per 16 Gallonen Ablademass, cif Hamburg; ab 


Lager Hamburg $ 20.50 per 100 kg netto; Tara 17 Prozent. — Car- 
nauba-Wachs, fettgrau: loko 126/—; April-Mai 123/—; courantgrau: 
loko 130/—; April-Mai 125/—. — Japan-Wachs: loko 83/— und März- 
April 80/—. — Paraffin: amerikanisch, Tafeln 50/52 grädig loko $ 9.25, 


amerikanisch Schuppen 50/52 grädig loko $ 8.10. — Schellack: T. N. 
orange loko 182/6 ab Lager Hamburg, Mai 165/— cif Hamburg. Rubin 
A. C. loko 205/— ab Lager Hamburg, Mai 165/— cif Hamburg. — Tran. 
Die Berichte lauten noch unübersichtlich, doch neigt die Tendenz für Маге 
aus neuen Fangen nach oben. Brauner Berger-Tran Mk. 50.— cif Stettin, 
braunblank Mk. 65.— cif Stettin, Dampf-Stearin weiss Mk. 65.— cif Stettin, 
.1928er Medizinal weiss Mk. 160/175 cif Stettin. 


Nr. 7 H.x. G. 81 
WELTMARKTPREISE. 
Ware | Börse Handelsübliche Form | e DE Ware Börse | Handelsübliche Form 18 EN 
BAUSTOFFE: KOLONIALWAREN: 
Holz ...|Lond, |Schwed. u/s. 3x8, Pt. Std. je Sti. 19.0.0 19.0.0 caffee . » о 5 1 
Kalk... |Dischl Sttckenkalk RM је 100 kg....... 3.20 3.20 а N > e Е 1607 Dës 
Zement .|Hbg. |Portl.in Pepiersack RM je 10t...| 503.— 503.— Kaffee .|Amst. Santos, p.erstn. Мі. ҺЕ je 50 kg а * лс Ж 43.12 
u Ü| kond |Веѕё Рогії,, 5 је .............. 53/—55/— | 53/—55/— | тее ...|Lond. |Meadleaf.a. broken Pekoe s је ib.) — 1/2Y,-1/5 
Glas ...|Hbg. |Fenst’glas,rh.Orig.-K.,S.3,RM om 3.10 3.10 Kakao . bg. |Bahia Super.s je 50 kg.......... = 64: - 
CHEMIKALIEN: Kakao .|Lond. |Fair fermented,s je cwt ........ 57/6 57/— 
Alkohol |Dtschl |Allgem.ermäß.Preis, RM je Liter | 0.30 0.30 [кещ ЫЕ. р. et n де 2110 
‚ [Paris |100% fr је Mim Freiverkehr ~.. «| 1150.— | 1120. | Zucker Wad mL sn u Aë Wë 14/9 
Ätznatr. ube, (125/8 je 1000 kg fobi. Stl. ...... 12.100 | 12100 | Zucker ропа. ТЧ Granulated з je сиў... Sr | | 
Bleiweiß Hbg. |In OI BM je 100kg ............ 74. 74 — Rohz. |N. Y. ‚Centrifugals cts je Ib ........... 2.80 2.92 
Chlork. .|Hbg. 10/15% Sti. је 1000kg l... l. 5.12.6 5.126 Reis ...|Hbg. |Burmah II loko s је cwt ........ 14/9 14,9 
Ess’säure Amst. 1809, wen = Pfeffeı .|Нор. |Schwz. Singapore, d je Ib...... 181% 181% 
Ë y hfl je 100 kg...... RES 36.- —38.- Pfeifer. ` Wand. |White Muntok Ib 2/4 
? с SS "White Muntok ѕ je Ib .......... 
Harz ...|Hbg. |Loko Dollarcents je tb ........ 9.10 9.15 rat ona Gond 1С wO Op SE 16 SS о 7 620 
Kalksalpeter Disehland (В A.S.F.)RMfikgN(Reinstickst. 1.13 1.13 an Mi ins ën eegene 46— 10/0 (7/6 10/0 
Lithop. .|Hbg. |К. $. КМ je 1000 kg fob i. Stl. .. 17.0.0 17.0.0 MINERALIEN, METALLE: 
Mennige |N. Y. |Trocken Dollar їе 1001bs ....... 10.— - e 4 
Methanol| „ \Gereinigt. Tanks сїз је Gall...... 0.46% — Kohle ..|Dtschl|Fettförderkohle RM jet ........ 14.87 14.87 
QuebExt|N. Y. |63% tannin, barrels cts je ІЫ .... OD", e? Kohle ..|N’castl|Durh., best coking coal fobs je t 15/— — 
Salzsáur.Hbg. lje 100 kgfobi.Stl.............. 4.10.0 410.0 | Kohle .. Сага. |Beste Bunkerkohle fobsjet .... 12/6 —13/- = 
Selp’säu.| Amst. |369 hflje 100kg ............... 15.—17.- = Betrol М.М око сі је бап. а 16.90 16.90 
Schw’sä. |Amst. [66° Be hfl je 100 Ке ............ 425—475 = Rohöl .!N.Y. |Pennsylv. cts je lb .,... T 2.35 - 2.80 | 2.35-2.80 
Schellack|Hbg. |T. N. Orange s je 1000 kg ....... 177/— 180/— Benzol . Hbg. |Mot’benz.dt.Erzeugn.RMjel00kg |33.- — 35.-33.- — 35.- 
Soda ...'НЫр. |Calc. 96/81 je 1000 kg tobi. Stl. 6.10.0 6.10.0 | Benzin.. Hbg. |Mot’benzin lose verz.RM je 100 ке 27—30 | 27—30°) 
Terpent. IN. ТАЕКЕ а awa 60.— 60.— Gasöl .. Hbg. \unverz. abLag.Hbg.RM је 100 kg 8.80 8.80 
Terp Me. Paris [frs је I00kg................... 450.— 450.— | Kali ...|Hbg. |Chlorsaures je 1000 kg, fobin Sti. | 22.4.0 22.4.0 
Salpeter |Lond. |Fob. Chile je m quintals (100 kg) | 16/9-16/10 | 16/9-16/10 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN: Schwefel опа. Blüte cif Sizilien, Stl.jet........ 12.10.0 > 
Baum- |Вгет. Loko Anf.-Schluß Doll.-cents je Ib 20.88 21.39 Stabeis. |Dtschl |Frachtb.Oberh.,RMjet,Verb’pr137| 138—147 | 138—147 
wolle IN Sy. ОКО БИ. 19.20 19.35 Sta беспа топора еи jene naa 10.15.0 _ 
o Шур. |Amerikanisch Middling d je Ib .. 10.63 10.96 Roheisen|Dtsch. | Gie Bereiroheis. 111,Frachtb.Oberh. 88,— 88.— 
ГА лур. |Ägypt. Е. С. Е. Sakellaridis djelb 19.40 20.— Roheisen Lond. Cleveland Nr. II,sjet......... 66 /— = 
Baum- [Stuttg |88cmCret.16/16j 14fr.Z.20/22RMm |0,535-0,556|0,535-0 556 | Kupfer . Вегі. Electrolyt је 100 Кеіп ВМ ..... 134.75 134 75 
wollge- |Brssl. 10,80 m breitin їг .............. 10.40-10.55/10.40-10 55 | Kupfer .|Lond. |Electrolyt Kasse Stl.jet ....... 66.621 66.62 1% 
webe Рипа. |Shirtings13 x 11,38x37%,yds644lb! 8/9-9/0 8/9-9/0 Blei ....|Berl. Pererstnot. Monat RM је 100kg.| 39.37: 40.25 
Wolle. ,.|Leipz. |Dt.WI.,A/AAvlisch., fbrgw.RM j.kg 10.93 10.93 РІС Lond. E ma, 19.75 19.87 
Wolle...|B.Air. |Mittelware , Papierdoll. je 10 kg .. 16.80 16 80 Zink....|Hbg. Prompt RM je 100 kg ........ 50.75 50.25 
Jute....|Lond. (Рег erstnot.Monat,First m.Stl.j.t| 30.10.0 30.0.0 Zink. Bond ОТЕ ТИ 25 12 24.93 
Jut'garn |Dund. |Schw. Garn ,48-Pfd.Pack.in Sti...| 27.0.0 27.0.0 Zinn.... Hbg. |Pererstnot. Monat RM je 100 kg 459.— 478.— 
Hanf ...|Lond. |Pr.erstnot.Mon.,ManilaGrade J,j.t 37.10.0 37.10.0 Zinn....|Lond. Straits Kasse Stl. jet .......... 225 6215 | 234.621, 
Bachs Попа іва Кее. 107.0.0 1070.0 УТОР ponds сае ОО ИИИ 17:9 18/- - 18/3 
Seide ..|Lyon |Italien Grege extra 13/15 їг, је kg | 315.— 315. — WWP Bb SW NS СТЕ е Бох ee 5.25 5.25 
Seide `. Mail. .|Gróges extra 13/15 ........... 230.— 230.— Silber .iLond. |Standard d je unze. 26.32 26.50 
K'stseide|Lyon |1. Qual. 50 deniers. in fr......... 20 120.— ӘРЕ N vos Fo n е с ж re 57.25 57.50 
Piassava |Lond. |Stl.jet Afrikanisch ..... ..... 19.0.-40.0. | 19.0.-40.0.1 Gold ...|Lond. |Fein s je 02 .............. .....| 84/11% | 84/111 
Kapok АПЫ ПИ esqon 75.— 75.-- Platinen Londa Тео ЕТО 340.— 340. — 
FLEISCH UND FETTE: OBST UND SÜDFRÜCHTE : 
Speck ..|Chic. |Mittelpreis cts je Ib ............ 11.— 11.25 x 
Rippen Chic, |Pererstnotierten Monat cts je Ib 11.25 11.50 Apfel ..|Lond. Engl. Newtown je 1Ь.......... 6/-—10/- | 6/-—10/- 
Schmalz |Hbg. |Marke Kreuz Dollar је 100 kg ... 34.75 35.— Banan. .|Lond. ¡(Canarische s је crate ........... 12,- —25/- | 12/-—25/- 
$ et VIe ER biar R a eg 12.— 12 20 Datteln |Lond. |Hallowie s је cwt .............. 18/-- 22/-1)118/-—22/-1) 
J: Chic. |Pererstnotierten Monat cts je Ib 11.30 11.475 Feigen .|Lond. |бепиіпе s је cwt............... 30/- 28131 30/--38/-1) 
Шары КОСА ЕЕ Е а 8.625 8 625 Pflaumg, Lond. (Calif. 40--508 je cwt ........... 44/— 44/— 
Butter . Berlin |1.Qual.abMeiereist.o.F.,f.1.Pfd.M 1.87 1.84 Orangen |Lond. |Span.s 240/300’s case. .......... 14/-—16/- | 14'- —16/- 
ou КОРИС 3.20 3.20 Rosinen |Hbg. |Extr.Carab.Sult.unvz.,fl је 100 kg\45.—50.— |45.—50.— 
GETREIDE: Rosinen. Hbg. |Fancy,gebl.cal.Sit.‚unvz.,D.50kg| 10.— 10.— 
i 9 А Korinth. |Lond. |Amalias, s je смі .............. 52/—52/6 | 52/—52/6 
Weizen .|Hbg. |Loko КМ је 1000kg ........... 240.— | 245.— | Mandeln |Lond. |P. G. Sicity.s је cwt ........... 142/6 142/6 
ge B.Air. Deiere GN fob a: ni wë An 
e N.Y. |Hardwinter cts je bushel ........ Š Р { : 
T Chic. |Pererstnot. Monat cts je bushel . 137.75 139.62 ФЕ лур ринин 
W’mehl |Hbg. |Inid.70%,RM je 100kg br.abMühle BB: 32. — Rapsk. |Hbg. [Zentner in RM prompt ........|10 30-10.40|10.30-10.40 
Mais....|Hbg. [Loko RM је 1000kg ........... 206.— 212.50 Erdnüsse|Hbg. |Coromandeln Cif Stl, је t ....| 20.10.0 20.17.6 
д, B.Air. |P.erstnot.Monat fob Doll. je 100kg 7.95 sojabohn) Hbg. Cif Sti Јер. 11.5.0 11.10.0 
y Chic. |Pererstnot. Monat cts je bushel .| 96.12 98.50 Sojzbohn|Lond. [Manchurian Stl.jet............ 11.8.91) | 11.10.02) 
Hafer... Н Ыр. [Loko RM је 1000 kg ........... 238.— 241.50 Palmker. Also „OU Silk ЦӘ! nn gu 20.15.0 20.17.6 
Hafer...|Chic. (Per erstnot. Monat cts je bushel 57.25 58.25 | B’wsaatölN. Y. |Loko cts je 1b ................. 9.50 9.65 
Roggen |Hbg. [Loko RM је 1000kg ........... 242.50 | 248.— | Leinðl..|Hbg. КМ је 100 ке ................. 66.— 67.— 
Roggen IChic. |Pererstnot. Monat cts је bushe! 118.75 120.50 | Sojaból Hbg. |Roh, RM је 100 kg ............. „13,25 73.25 
Gerste .| Hbg. |Sommergerste RM је 1000 kg ...| 225—285 о ERT, Eben Oriental, Stl. je Eiere 2 2 
ü т i D D [ә . = D H Kl e gi 7 , ... Па = 
SC |Würzb] говна р. Shr 13,50.16.10 P’kernöl Топа |6. је... a ы 37.100 | 38.0.0 
HÄUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : Kokosöl Hbg. |Rohin Barren, RM је 100kg ...| 90.-- 90.— 
тте Оа СЕАТ СОЕТ 734—2134 | 734—2134| Kokosöl |Lond. |Сеуіоп Sth је ................. 42.10-44.10/42.10-44.10 
Häute ..|B.Air. |Ochsenhäute је 10 kg іп Doll.(G.) 7.20 — Kopia onal CEVI on Sujet mn m я 29.2.6 29.2,6 
Kalbfelle|Lond. |Beste Kalbfelled је lb ......... H SE Rüböl ..|Hbg. |Roh, RM је 100 kg ............. 93.— 93.— 
Zieg'telle|Lond. |Madras fine fair to good s je Ib. ..| 2/5- _ À 
Өн. опа. Madras medium to good s je lb. ..| 2/5—5/7_ | 25-577. | TABAK, HOPFEN: 
Leder...ILond. |Sole Bends 6/9165 је 16 ........ 2/2 --2/10 | 2/2-2/10 | Zigarr.- (|Brem. |Brasildecker, Pfund іп RM ...... 2 2.75 EE 
Kaut- |Hbg. [Standard sheets loko а je lb .... 1214 121/, Tabak \ Ansst. [Deli Mij. cts је V, kg ........... 3718) 371,3) 
schık |Hbg. |P.erstnot.Mon .Stand.sheets djelb 2.335 2.335 Ziga- | Brem. |Bulgar.Basmas hfl je kg ........ 1.60 1.60 
PA Lond |Eirsticre GEET 1/0 м LI retten- ` Hbg. |Griech’l.Baschibaglie Volo Һ je kel 1.10—1.25| 1.10—1.25 
” Lond. |Para hard fine s je lb .......... —11/8/, | —11//, | Tabak i|Hbg. |Türk. Tongas hfl је kg .......... 1.10—1.45| 1.10— 1.45 
ER N. Y. |First latex fine cts jelb......... 25.50 27.87 Hopfen .|Nrnb. |Hallertauer RM је 50 Ко ....... 130—260 — 
1) Neue Ernte. 2) Schnell тоска. 10/—je t extra. 3) Besoeki VO/1927. 4) Amerik. 
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Der deutsche Handwerker in Polen. + + 


Herstellung und Behandlung von Bohrern. 


Als älteste Form des Bohrers gilt der sogenannte „Drill- 
bohrer“, dessen Schneiden beim Vor- und Rückwärtsbewegen 
nur reiben. Er wird heute fast nur noch zum Bohren von sehr 
kleinen Löchern bei geringer Tiefe angewendet, hat aber hier den 
Vorzug, daß er beim Austritt aus dem Werkstück nicht einhakt. 
Eine Verbesserung des Drillbohrers ist der Spitzbohrer, bei 
dessen Herstellung man den Schneidewinkel je nach der Harte des 
zu bohrenden Materials zu go bis 125 ausführt. Dabei ist zu 
beachten, daß man für hartes, sprödes Material große Schneide- 
winkel, für weiches, aber zähes Material dagegen kleinere Schneide- 
winkel wählen muß. Jm allgemeinen wird man für gewöhnliche 
Bohrarbeiten den Schneidewinkel mit 116 © ausführen. Die Schneid- 
lippen werden, um die Vorschubkraft zu vermindern, um etwa 
50 hinterschliffen; ein zu großer Hinterschliff ist unbedingt zu 
vermeiden, ein solcher bedingt ein zu schnelles Abnutzen der 
Schneiden, ebenso vielfach ein Haken des Воһгегѕ. Wenn es sich 
um das Bohren sehr zähen Materials handelt, kann man den Bohrer 
mit einer Hoblkehle versehen. 

Bei der Herstellung von Spitzbohrern muß man vor allem 
darauf achten, daß die Querschneide genau in der Achse des Bohrers 
liegt, ebenso, daß die Schneiden gleich hoch liegen, gleiche Langen 
haben und mit der Bohrachse gleichen Winkel bilden. Die größte 
Verbreitung und Anwendung hat der Spiralbohrer ge- 
funden. Bei diesem, dessen Herstellung meist fabrikmaßig erfolgt, 
übt die Wahl der Schnitt- und Vorschubgeschwindigkeit einen 
sehr wesentlichen Einfluß auf seine Schneidfähigkeit aus. Man 
wählt für Bohrer aus Werkzeugstahl die Schnittgeschwindigkeit 
wie folgt: 

Gußeisen Bronze Messing 
23 m/M. 


Material: Stahl Eisen 
Schnittgeschwindigkeit: 8 IO I5 20 
Für Bohrer aus Schnellstahl nimmt man, eine 
gute Schmierung vorausgesetzt, die doppelte Geschwindigkeit. 
Den Vorschub wählt man pro Umdrehung in Millimeter für Bohrer 
aus Werkzeugstahl zu: 
Bohrer-Durchmesser: I—5 5—Io Io—20 20—40 40—Ioo mm 
Vorschub: 0,05 ot 0,2 0,22 0,25 mm, 
für Bohrer aus Schnellstahl ist der doppelte Vorschub zu nehmen. 
Bei sehr dünnen Spiralbohrern werden, um Bohrerbrüchen vor- 
zubeugen, häufig die angegebenen Schnittgeschwindigkeiten über- 
schritten. Um die Schneidfähigkeit des Bohrers dauernd zu er- 
halten, muß dieser stets den richtigen Schneidwinkel haben und 
genau geschliffen werden, wozu man sich einer Schleiflehre bedient. 


Ein Schleifen des Bohrers von Hand ohne Lehre ist unbedingt 


zu vermeiden, da sich ein genaues Schleifen auf diese Weise nicht 
erzielen läßt und durch das ungenaue Schleifen des Bohrers nicht nur 
die Leistungsfahigkeit desselben, sondern auch die Güte der ge- 
jeisteten Bohrarbeit beeinträchtigt wird. 

Beim Schleifen der Bohrer, ganz gleich, ob Drill-, Spitz- oder 
Spiralbohrer in Frage kommen, ist besonders darauf zu achten, daß 
die Bohrerspitze genau in der Mitte liegt, daß also beide Schneid- 
lippen gleichlang sind, da bei einem einseitigen Ausschliff des 
Bohrers der gesamte Arbeitsdruck nur auf eine Schneidlippe über- 
tragen würde. Dies wäre aber die Veranlassung zu einem schnellen 
Stumpfwerden des Bohrers, und außerdem würde ein im Durch- 
messer größeres Loch die Folge sein. Von größter Wichtigkeit 
ist die richtige Spitzenschneidlippe oder Querschneide, d. h. die 
Lage der Verbindungslinie zwischen den beiden Schneidkanten, 
die weder zu spitz noch zu stumpf sein darf und mit einer parallel 
zu den Schneidkanten gezogenen Geraden einen Winkel von etwa 
55 9 bilden soll. Durch das Schleifen der Spiralbohrer tritt eine 
Verbreiterung der mit Rücksicht auf größere Widerstandsfaähigkeit 
vorhandenen Verstärkung der Bohrerseele ein, wodurch der Bohrer- 
druck vergrößert wird. Um diesen Bohrerdruck und damit auch 


-= die Vorschubkraft zu verringern, muß der Bohrer angespitzt werden. 


Das Anspitzen erfolgt auf einer schmalen Schleifscheibe und ist 
auf beiden Seiten gleichmäßig vorzunehmen. 


Eine Abart der Spiralbohrer haben wir in den aus Flachstahl 
gewundenen, oder aus Formstahl mit einer gewalzten Nute her- 
gestellten Flachbohrern, die infolge ihres geringen Querschnittes 
eine größere Durchfederung zulassen. Zum Bohren tiefer Löcher 
benutzt man vielfach den sogenannten Kanonenbohrer, 
wobei man aber mit drehendem Werkstück arbeiten muß. Der 
Vorschub und der Hinterschliffwinkel des Bohrers sollen um so 
kleiner sein, je größer der Bohrer ist. Den Hinterschliffwinkel 
führt man meistens mit 6 bis ro Grad aus. Der Bohrer wird aus 
dem Vollen gedreht und nach hinten um einige hundertstel Milli- 
meter schwächer geschliffen, so daß der Bohrer nach der Ein- 
spannstelle, d. h. nach dem Schaft hin, schwach konisch ist. Hier- 
auf wird die Spann-Nute bis auf die Bohrerachse ausgefräst, durch 
Feinschliff geglättet und der an der Spitze verbleibende Ansatz 
nach dem Schleifen abgesprengt und die Schneide nachgeschliffen. 

Wenn es sich um Gesteinsbohrer handelt, so kommt 
vor allem der Schlangenbohrer zur Anwendung. Gerade 
bei dieser Art Bohrer hat man vielfach mit Abrechen zu rechnen. 
Dieser Übelstand ist einerseits in der Art des Bohrers selbst zu 
suchen, andererseits liegt die Schuld aber auch an der Behandlung, 
die dem Werkzeug zuteil wird. Bei der Wahl eines solchen Bohrers 
ist besonders darauf zu achten, daß der Querschnitt nicht zu 
schwachist, d.h. daß der zylindrische Kern, über den die Windungen 
laufen, nicht zu dünn ist. Aus diesem Grunde sind außer den 
eigentlichen Schlangenbohrern noch eine ganze Anzahl anderer 
Profile im Handel. Bei diesen ist der Stahl von verschiedenem 
Querschnitt, teils flach, oval, linsenförmig, dreikantig usw. Ob 
die Stabilität dieser Bohrarten aber wirklich der der eigentlichen 
Schlangenbohrer mit rundem Kern überlegen ist, darüber sind die 
Meinungen geteilt. Das Profil allein ist auch nicht ausschlaggebend, 
sondern das Stahlmaterial muß von entsprechender Stärke und 
Zähigkeit sein. Zu berücksichtigen ist bei der Herstellung von 
Profilbohrern auch, auf welchem Gestein sie arbeiten sollen. So 
wird man z. B. für ein weiches Gestein Bohrer mit etwas höheren 
Schlangenwindungen nehmen müssen als wie für hartes Gestein, 
damit das Bohrmehl schneller und leichter nach oben gelangen 
kann. Weiches Gestein liefert bei der Bohrarbeit naturgemäß 
mehr Bohrmehl und es ist klar, daß bei zu niedrigen Spiralen die 
leichte Entfernung des Bohrmehles leidet. Das Abbrechen der 
Bohrer ist vielfach auch darin zu suchen, daß sie entweder zu 
schwach, oder zu lang hergestellt und verwendet werden, anderer- 
seits werden die Bohrer auch nicht immer einwandfrei behandelt. 
Das bezieht sich besonders auf das Herausziehen der Bohrer nach 
erfolgter Bohrarbeit aus dem Bohrloch. Die Bohrer klemmen 
sich beim Herausziehen oft im Bohrloch fest. Ist dieses nun der 
Fall, so erleichtert man sich das Herausziehen meist durch Hin- 
und Herbiegen des Bohrers, bis eine Lockerung erfolgt. Eine 
solche Behandlung verträgt aber ein Bohrer auf die Dauer nicht 
und schließlich bricht er ab. Entsprechend scharfe Schneidkanten 
wirken im Bohrloch immer mehr schneidend und werden beim 
Festklemmen die Lockerung und Entfernung des Bohrers aus dem 
Bohrloch stets günstig beeinflussen. 

Man kann nun gebrochene Bohrer wieder zusammenschweißen. 
Diese Arbeit hat aber mit großer Sorgfalt zu erfolgen. Die Bruch- 
bzw. Schweißstellen sind entsprechend vorzurichten. Jedenfalls 
müssen sie unbedingt metallisch rein sein und gut aufeinander 
passen. Die Verwendung eines bewährten Schweißmittels ist an- 
zuraten, es wird bei dieser Arbeit stets gute Dienste leisten. Da 
cin Bohrer doch stets auf Torsion beansprucht wird, so dürfte 
es ratsam sein, die zusammenzuschweißenden Stellen so zu be- 
arbeiten, daß sie einander greifen. Diese Art der Zusammenschweis- 
sung wird auch vielfach von den Bohrerfabrikanten als zweck- 
mäßig empfohlen. Man schmiedet die beiden zu schweißenden 
Enden gabelförmig aus, steckt sie zusammen und verschweißt 
sie dann ordnungsgemäß. In dieser Beziehung sind Bohrer aus 
Schweiß- oder Raffinierstahl solchen aus Tiegelgußstahl ent- 
schieden vorzuziehen. Erstere lassen sich nicht nur leichter und 
besser schweißen, sondern sind auch in der Feuerbehandlung nicht 
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so empfindlich. Bohrer aus Tiegelgußstahl besitzen wohl eine höhere 
Härte, sind dafür aber auch um so empfindlicher gegen Stöße und 
Erschütterungen, also auch gegen Bruch, während Bohrer aus 
Schweiß- oder Raffinierstahl zäher sind und somit in der Behand- 
lungsweise mehr vertragen. 

Noch ein Wort über gewöhnliche, sowie auch 
nachstellbare Gewindebohrer. Gewöhnliche Ge- 
windebohrer erhalten meistens 3 oder 4 Nuten. Letztere schneiden 
leichter und haben den Vorzug, daß der Durchmesser leicht ge- 
messen werden kann. Backenbohrer und Röhrengewindebohrer 
erhalten in den meisten Fällen noch mehr Nuten. Der Schneid- 
winkel der Gewindebohrer ist möglichst groß zu wählen, der An- 
stellwinkel dagegen sehr klein, möglichst gleich Null, damit der 
Zahn in seiner ganzen Breite als Führung dient. Um beim Härten 
von Gewindebohrern die Bildung von Zunderschichten zu ver- 
hüten, tauche man den tiefrot erhitzten Bohrer während einer 
Minute in eine Mischung, bestehend aus 55 Teilen Mehl, 20 Teilen 
Borax, 15 Teilen Salz und ro Teilen pulverisiertem Harz. Hierauf 
wird der Bohrer auf Härtetemperatur weiter erhitzt und abge- 
schreckt. Der durch Eintauchen in die Mischung gebildete Über- 
gang schützt die Gewindegänge und läßt sich durch Ablöschen 
leicht entfernen. 

Nun macht sich bei diesen, aus einem Stück bestehenden 
Gewindebohrer die Abnutzung in unangenehmer Weise bemerkbar. 
Beim Arbeiten derselben in hartem Material verschleißen diese 
schon nach kurzem Gebrauch derart, daß eine Weiterverwendung 
da, wo es auf ein genaues Gewinde ankommt, ausgeschlossen ist. 
Diesem Übelstande verdanken die nachstellbaren Ge- 
windebohrer ihre Erfindung. Diese Gewindebohrer sind 
nach Art der gewöhnlichen Massiv-Bohrer gebaut, besitzen aber 
zur Ausgleichung des Verschleißes in ihrem unterem Teile eine 
konische Aussenkung mit Gewinde, in die ein mit einem Gewinde- 
zapfen versehener Konus mit einem daran befindlichen Vierkant 
eingeschraubt werden kann. Hierdurch wird ein Auseinander- 
pressen des Gewindekörpers erreicht, welch letzteres durch ent- 
sprechend angebrachte Schlitze noch begünstigt wird. Ri. 


Das Land der Uhren. 

Die Schweiz das Laud, wo Milch und Honig fliesst — das 
Land, bei dessen Naturschönheiten eigentlich den Glücklichen keine 
Stunde schlagen sollte, ist das Land der Uhren. Auf Schritt und 
Tritt sind Uhrengeschäfte zu sehen, mit Auslagen, die achtung- 
gebietend den Vorübergehenden festhalten. 

Es ist erstaunlich, die vielfaltigkeit zu beobachten, die sich іп 
den Uhren entwickelt. Hier sei natürlich nur von der äusseren Aus- 
gestaltung gesprochen, nicht von den kunstvollen Räderwerken, 
sondern von den Gehäusen, darinnen sie ruhen. 

Die Herrenuliren, so flach, dass man kaum fasst, wie sie ein 
Uhrwerk bergen können. Daun wieder so kostbar mit Brillant- 
rändern gesäumt, dass man nicht weiss, ob man die Arbeit des 
Juweliers besonders bewundern soll. 

Hundertfältig die Brillantubren und Arınbänder für Damen! 
So winzig kleine Zifferblätter zwischen Brillantfassungen eingelassen, 
dass sie kaum aus den Steinen herauszufinden sind und gar nicht 
als „Uhr-Armband, sondern nur als Brillantreif anzusprechen sind. 

Die elegantesten und luxuriösesten Aufmachungen, wie sie eben 
Luxusplätze, wie St. Moritz im Engadin, Luzern und Interlaken, 
Montreux und Lausanne für ihr Publikum von Ausländern brauchen, 
sind hier an Uhren zu finden. Einzelne Stücke dieser Art sind 
natürlich auch bei uns anzutreffen; aber die Fülle und Variation ist 
ja gerade, was so überrascht. 

Nun sei aber von den unzähligen Verschiedenheiten der „Stand- 
uhren“ gesprochen --- nicht den grossen Pendulen, wie sie unsere 
Speisezimmer und Herrenzimmer zieren, oder unsere Kamine und 
Konsolen, sondern von jenen entzückenden „Stehuhren“, wie sie 
auf Schreibtische, Arbeitstische und 'Nachttische gehören, wie sie 
in Damenboudoirs gerade so gut wie in Herrenzimmern anzutreffen 
sein sollten. 

In allen Farben der Emaille leuchten ihre Gehäuse oder ihre 
Zifferblätter: die wundervollsien Farben sind vertreten. Zartblau 
und altrosa, mit grün und pfaucnblau, orangegelb und zitronengelb 
— in Goldfassungen oder silbervergoldeten, in Bronze oder in 
Kupfer — rund oder oval, viereckig oder sechs- und achteckig. In 
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schönen, feinen Ledergehäusen oder freistehend mit leuchtendem, 
schimmerndem Zifferblatt, mit goldenen oder silbernen Zeigern, mit 
ebensolchen Zahlen, ja, mit Zahlen und Zeigern aus Markasit oder 
mit echten Brillanten besetzt. — Einc kleine viereckige — vielleicht 
10 bis 15 cm im Quadrat — Stchuhr in himmelblauer Emaille war 
mit solchen Brillantziffern und Zeigern geschmückt wie Sterne am 
Himmelszelt, glitzernd und funkelnd, in echter, glatter, feiner Um- 
windung aus Gold; eine grosse Kostbarkeit. Eine andere runde 
Uhr zum Aufstellen aus sevreblauer Emaille trug auf einem Reifen 
aus schwarzer Emaille die zoldenen Zahlen, die ein Zeiger mit 
Rubinen besetzt, anzeigt. — 

Sehr viel sieht man auch gemaite Email-Zitferblätter — die 
ganze Uhr besteht nur aus einem Zifferblatt —, die mit Szenen 
im Rokoko-Geschmack gemalt sind, als wären sie aus der Hand 
eines Watteau oder Fragonard hervorgegangen. 

Uhren in diesem Geschmack hängen oft an einem Samtband 
oder einem Brokatband, das von einer Schnalle, einer Agraffe ge- 
halten wird und bilden einen sehr feinen Schmuck für das Zimmer 
der Dame. Auch für Herrenzimmer gibt es Uhren in dieser Aus- 
führung, natürlich nicht mit Emailbildern, sondern entsprechend 
im Geschmack, die an Lederriemen aus Schlangen- oder Eidechsen- 
haut hängen. 

Ganz winzig kleine Uhren ruhen in einer Büchse, die nicht 
grösser ist als eine Natrondose und sind gerade so aufzustellen in 
ihrem kleinen Gehäuse aus bunter Emaille oder Silber, wie die 
Reiseuhren im Lederetui, wie man sie ja kennt. Sehr feine, präzise 
Arbeit mit ausgezeichneten Werken, die 175 Franken in einfacher 
Ausführung kosten. 

Neu schienen mir die Uhren, die in einem Leder- oder Silber- 
büchschen eingelassen sind, das wie Streichholzschachteln oder 
Zigarettenbüchschen gehandhabt wird. Das Etui lässt sich ausein- 
anderziehen und 2иѕапипепѕсһіереп; gibt die Uhr frei oder verdeckt 
sie wieder, schützt sie gegen Staub und Bruch — wenn man solche 
Uhrenbüchschen in der Westentasche trägt, wie sein Feuerzeug. 
Auch für Damen, die Uhr in der Handtasche zu tragen, sind diese 
Uhren ganz neu und apart. Disse Büchschen sind in allen mög- 
lichen Ausführungen zu haben: in Keptilhautleder, Kalbleder, Juch- 
ten: in Silber, glatt oder graviert; in Gold, in Platin, in Emaille. 
Sie sind das Patent einer Schweizer Firma. 

Nun zum Schluss noch von einigen Uhren, die mehr Spielerei 
zu sein scheinen, aber sehr xraziös in ihrer Ausführung sind. Auf 
einem runden Emailrand, der auf Füssen ruht, liegt ein Teller aus 
Spiegelglas, den das Emailzifferblatt ringsherum rund einrahmt, 
In der Mitte des Spiegels, der einen See darstellt, bewegt sich eine 
kleine Knabenfigur aus Elfenbein, eine kleine Putte oder ein Engel, 
der mit goldenem Ruderstab die Stunden anzeigt, während ein 
Schwan aus Elfenbein die Minuten mit seinem Schnabel ankündet. 
Eine ganz entzückend kunstvolle Arbeit, die vielfach variiert ist. 
Einmal ruht dieser See aus Spiegelelas unter der Kuppel eines 
kleinen säulengestützten Tempels aus erdbeerfarbener Emaille: — 


einmal ist es eine kleine Grottc, in der er liegt. — Meist aber nur 
eine runde Schale, auf der die kleinen Figuren spielend die Zeit 
angeben. 


So gibt es in der Schweiz viel interessante Dinge an Uhren zu 
sehen. Oft sind die Fassungen zu den Uhren zwar nicht schweizer 
Ursprungs; aber es fallen eben den Fremden in erster Linie die 
fertigen Kunstwerke auf und dann erst besinnt man sich auf den 
wahren Zweck einer Uhr: dass sie richtige Zeit angibt. Und dafür 
sind ja die Schweizer Werke berühmt. 


Die Lederschere. 

In vielen Schuhmacherwerkstatten iristet wohl in irgend einer 
Ecke eine Lederschere ihr kümmerliches Dasein. Sie ist angeschafft 
worden, man weiss oft nicht, warum, meistens auf cine Anpreisung 
in Wort und Schrift hin. Gekauit — begeistert: probiert — ent- 
täuscht und dann in die Ecke geiegt: so ging es ihr noch wie vielen 
solchen Leidensgenossen der Schuhmacherwerkstatt. 

Heute soll aber auch wieder einmal die Lederschere zu Ehren 
kommen, indem ich ihr ein weites Arbeitsfeld offenlege, Zumeist 
wurde sie ja bisher zum Auseinanderschneiden der Halbsohlen be- 
nutzt. (Wenigstens ich babe sie bisher noch keinem andern Zweck 
dienen sehen.) Dabei ist sie ja vor allen Dingen praktisch zu 
nennen, da sie einen geraden Schnitt macht, der sich als Leder- 
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ersparnis gegenüber dem Messerschrägschnitt bemerkbar macht. 
Hat man tagsüber ein grösseres Quantum Sohlen zu schneiden, so 
macht man am besten die Modelie alle auf einmal legt sie je nach 
Qualitätserfordernis auf diesen oder jenen Croupon nebeneinander 
und zeichnet sie aus. Wird das ganze abgezeichnete Stück als 
` Streifen abgeschnitten, so kanı man dann in kürzester Zeit mit der 
Lederschere die Sohlen genau rangieren. Zu diesem Zweck sind 
jedoch schon Leistenschneidemaschinen geschaffen, die allerdings 
für diese Sache vollkommener sind. Jeder Betrieb kann aber eine 
solche Maschine nicht gleich aufstellen, so dass also nur die Leder- 
schere in Frage kommen kann. 

Das Hauptgebiet aber. das ich der Lederschere erschliesse, ist 
ihr Gebrauch beim Stehendarbeiten am Zwickständer. Hierbei ist 
besonders das Absätzeilecken ein Gebiet, wofür die Lederschere wie 
geschaffen ist. Die vielen zeschweiften französischen Absätze, die 
heute tagtäglich in jeder Reparaturwerkstatt gemacht werden 
müssen, sind für den Arbeilenden oft cine Qual. Denn das feste 
Leder, das doch unbedingt dazu verwendet werden muss, lässt sich 
mit dem Messer sehr schlecht schneiden. Man hat dauernd einen 
zerschnittenen, zerschundenen Daumenfinger davon. Diese Tatsache 
wird wohl niemand leugnen, der taglich ausser anderer Arbeit 10 
bis 15 Paar solcher Absätze zu machen hat. 

Hierin ist aber nun gründliche Abhilie geschaffen beim Arbeiten 
am Zwickständer und mit der Lederschere, Es bedarf vor allen 
Dingen, wie überall, erst einiger Uebung, ehe man jeden Fleck ohne 
weiteres passrecht beschneiden kann. Var allem muss man immer 

= von unten heraus schneiden. Der schneidende Teil der Schere muss 
nach dem Oberleder zu gehalten werden, während der gezahnte 
auf der Oberfläche des Fieckes zu liegen kommt. In zwei drei 
Schnitten ist das Gröbste herausgeschnitten, und dann wird nur 
noch ein wenig Fasson rangiert. Kleine Fleckchen lassen sich immer 
noch mit der Maschine ausgleichen, so dass also kein Messer not- 

© wendig wird. Auch zum Fiecken jeder anderen, Gattung von Ab- 
sätzen eignet sich die Lederschere hervorragend zum Beschneiden. 
Unterflecken, Anbau- und Ausgleichstückchen sind im Moment im 

| Stehendarbeiten mit der Lederschere beschnitten. Gäbe es gebogene 
Lederscheren, so würde ich raten, sogar die Sohlen mit der Leder- 
schere zu beschneiden. Mit den geraden ist es eben nicht möglich, 
da im Gelenk der Absatz hindert. Dennoch bin ich dazu übergegan- 

"sen, bei Agosohlen, die пиг einfachsohlig gemacht werden, nach 

= dem Anheften noch einmal genau mit der Lederschere zu rangieren. 
Erst dann wird der Schuh mit Lösung gelöst und unter Druck ge- 
bracht. Nachher habe ich dann den Vorleil, eine beschnittene Sohle 
vor mir zu haben, die nur noch gefräst zu werden braucht. 

Zusammenfassend kanı man also sagen, dass der Lederschere 
im Stehendarbeiten cine weite Verwendungsmöglichkeit offensteht. 
Eine Möglichkeit vor allen Dingen, die arosse Vorteile in sich birgt. 
Erstens lassen sich höhere Leistungen erzielen. Ein Beispiel nur; 
Zwei Mann in einer Stunde 10 Paar Ludwig-XV.-Absätze mit 
Celluloidplatte vom Einleisten bis zur Maschinenarbeit ohne grosse 
Anstrengungen nur durch Spezialisierung und Verwendung von 
Lederscheren. Damit glaube ich die Brauchbarkeit der Lederschere 

= hinreichend bewiesen zu haben und würde mich freuen, wenn recht 
viele Kollegen die Sache noch einmal ausprobieren würden. 


_ Einige wichtige Haftpflichtfälle des Handwerkers. 
А (Schluss aus der Beilage zu voriger Nummer.) 
Bei der Zeugnisausstelluug kann nicht genug darauf hingewiesen 
_ werden, dass der Handwerker vorsichtig und wahr sein muss. 
Dieses ist besonders notwendig, wenn der Arbeitnehmer verlangt, 
das Zeugnis auch auf die Führung und Leistung auszudehnen. Zwar 
jet der Meister nicht ohne weiteres verpflichtet, das Zeugnis neben 
der Aeusserung über Art und Dauer der Beschäftigung auch auf die 
Leistung oder auf die Führung zu erstrecken. Der Meister, der 
sich an Gesetz und Wahrheit hält, also ein Zeugnis über die Art und 
- Dauer der Beschäftigung wahrheitsgetreu erteilt, ist auf alle Fälle 
gedeckt. Wenn aber der Meistcı, um seinen Leuten in ihrem Fori- 
= kommen nicht hinderlich zu sein. und trotz begangener Unredlich- 
keiten und Liederlichkeit auf Verlangen ein gutes Zeugnis ausstellt, 
oder in irgend einer Weise die Tatsachen zu verschleiern sucht, 
so setzt er sich der Schadensersatzpflicht jedem Dritten gegenüber 
L aus, falls auf der neuen Stelie wieder Unredlichkeiten und Lieder- 


= lichkeiten im Dienst begangen werden. Unbedingt liegt in der falschen 
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Zeugnisausstellung ein Versioss gegen Treu und Glauben. Daher 
heisst es: Vorsicht und Wahineit für jeden Handwerker bei der 


Zeugnisausstellung. 

Auf die Schadensersatzpiiicht des Handwerkers wegen grund- 
und fristloser Entlassung seine Leute und Lehrlinge braucht wohl 
nicht‘ besonders hingewiesen zu werden. Wer sich an Vertrag, 
Recht und Billigkeit halt; ist stets gesichert gegen cine Schadens- 
ersatzleistung. 

Aus dem Gesagten erhellt, dass unendlich vielseitig die Haftung 
des Handwerkers ist und dass es oft sehr schwer sein wird, die 
Grenze zwischen einer Haftpflicht und einem Befreiungsgrund zu 
ziehen. Der Handwerker kann nicht genug mit seinen Pflichten 
bekannt gemacht werden, ganz gleich, ob er allein arbeitet oder 
viele oder wenige Leute beschäftigt. Vor allen Dingen ist es not- 
wendig, dass der Handwerker als Meister und Arbeitgeber sich 
immer wieder mit den gesetzlichen Bestimmungen vertraut macht, 
um Schaden, Aerger und Strafen von vornherein aus dem Wege 
zu gehen. Daher heisst es noch einmal: „Unkenntnis schützt vor 
Strafe nicht“ und das Nichtvertrautsein mit dem Gesetz enthebt 
nicht vor der Schadensersatzleistung. Sorgfalt und Vorsicht bei 
jeder, selbst der kleinsten Handlung im Geschäftsbetrieb. 
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Frage Nr. 57. 1. Wie werden Abziehbilder dauerhaft auf Holz 
befestigt? 
2. Wer verkauft eine gebrauchte Kreuzspulmaschine? 


4 Landwirtschait, 
erstklassiger Boden, mit Windmühle ist in Kreisstadt 
verkaufen oder zu verpachten. 


30 Morgen, 
Posen zu 


Junger Gärtnergehilfe, 
der seine Gesellenprüfung mit gut bestanden hat, sucht sofort 
passende Stellung. Polnische Sprachkenntnisse vorhanden. 
Angebote erbeten an das Verbandsbureau. 


h Einen tüchtigen Seilergeselien, 
sauberen Spinner, stellt sofort ein 
Gustav Tietze-Neutomischel. 


Kl 
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kurzer Krankheit verstarb 
im Diakonissenhaus in Posen 


Unerwartet nach 
am 24. März d. Js. 


unser Begründer und Vorsitzende 


Herr Tierarzt 


Randhahn 


Wir verlieren in ihm einen echten, deutschen 
Mann, dessen Andenken wir stets in Ehren halten 
werden. 
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Kalender für 1928 


von Paul Dobbermann. 
Herausgegeben im Auftrage der Deutfhen Ver- 
einigung im Sejm und Senat vom Verlag 
Rosmos Sp. 3 о. о. Poznań, Zwiersyniecka 6. 
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Tüchtigen 


Vertreter 
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sucht führendes deutsches Haus 
der Werkzeugmaäschinenbranche., 


Angebote von fachkundigen, bestens einge- 

führten Herren mit Ref. erbet. an Ann. -Exp. 

Kosmos Sp. z о. о, Poznan, Zwierzyniecka 6, ` 
unter Nr. 219. 
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Tow. Akc. 
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Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 490. 
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‚Johannes Linz, Bag: 


Gegründet 1862. 
Jnh.: Georg Linz, Ungenieur 


Maschinenfabrik, isen- und Metallgießerei 
Kesselschmiede und Reparatur - Werkstatt. 


Technisches Büro 
liefert alle Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 


besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Talzfabriken, Фгеппегеіеп 
Ziegeleien u. Sandmirtschaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemäß ausgeführt 
i-t Monteure jeder Zeit disponibel. 


Bank dewizowy 
DevisenbankK 


3 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Eisen- u. Melallguß in la Ausführung. 


S &igene Modelltischlerei! 
gel. 16. Rawicz. 9. K. О. Вогпап 201788. 
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Filiale Posen 
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